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if Nusfchlufi aufgehoben
ifchnatwnale Parteikrise vertagt / Verweis für Lambach ^ Oer unter¬

legene Hugenberg kämpft weiter
pfj .^ lirigen Mittwoch hat das deutschnationale

. Sericht in Sachen Lambach getagt . Die deutsch-
V

ih,. Provinzpresse war bemüht, die Situation , soweit
i. tj ‘e> int Sinne von Lambachs Gegner, Hugenberg ,
p »ö^ Een. Sowohl die Süddeutsche Zeitung wie

. i>d>. ich ^ 3 ^ ltung brachten einen Artikel des deutsch-
Dr . Hugenberg „Block oder Brei ? "

, in
,« ä fst,̂

"^ " !sungen Dr . Hugenbergs wiedergegeben sind , die
i gegen jede Mitarbeit der Sozialdemokratie Front
r-^ ^ und speziell gegen die Sozialpolitik gerich-

** wohl um damit zu dokumentieren, dah sie in ihren" oljtisch reaktionären Auffassungen
i
' if Mb erg völlig übereinstimmen . Trotz dieser Unterstüt -

if ledoch Hugenberg nicht Recht bekommen .
et ? deutschnationale Parteigericht hat in

w mbach das folgende Urteil gefällt :
). t|

*e* Aufhebung des Urteils des Landesverbauds Pots -
nft , gegen den Reichstagsabgeordneten Lambach auf einen
. * lx * erkannt ."

^ zf , .biame Parteigericht And der Tenor dieses Urteils er-
tl J *en Eindruck , als ob es sich um eine reine Rechtsent-
^ nicht um eine politische Entscheidung gehandelt

äf iJ jWahrheit liegt eine politische Entschei -
a) / ^Ner politischen Körperschaft vor . Das Urteil war be-

Äe. , strh er bekannt . Es ist ein Komprom ih , der
r ^ i^Mbach das Verbleiben in der Deutschna -

^ & ett Partei und Reichstagsfraktion erlaubt und
a fTcnfIu ^ t deutschnationaler Ange -

aus der Partei verhindern soll . Es ist zu-"
, ?ae Demonstration der Weftarprichtung gegen
hugenberg .
^ ^ timative Forderung Hugenbergs „Lambach muh
ft,

5 < hat die Westarprichtung nicht in die Knie gezwun-
Osenberg erscheint nach seiner starken Demonstration

0
, ist? Urteil des deutschnationalen Parteigerichts jetzt als

. ^^ if,/
^ rlegene Teil .

II dere Frage ist es, ob diese Entscheidung das
p ivMltnis der miteinander kämpfenden Richtungen in

f ^ chnationalen Volkspartei genau wiedergibt . Auf der
ll .^ ertretertaguna tm Juli hatte Hugenberg

l>->2 e M e h r h e i t unter den Parteivertretern , und der
Lambach verschwand damals unter dem plötzlich her¬

vortretenden Gegensatz Westarp - - Hugenberg . Der
Austrag dieses Gegensatzes ist einer neuen deutschnatio¬
nalen Vertretertagung Vorbehalten worden , die anfangs De¬
zember zusammentreten wird . Dort wird es sich zeigen,
wie Herr Hugenberg sich mit dem Spruch des
auseinanoerzusetzen gedenkt . Der Fai
durch den Spruch vom 29 . August zwar formell erledigt ,
man kann aber voraussehen , dah er aus dieser Parteivertreter¬
tagung im Dezember noch eine erhebliche Rolle spielt.

Eine Entscheidung über die von Herrn Lambach auf¬
geworfene Frage ist durch den Spruch des deutschnationalen
Parteigerichts nicht gefällt . Oder soll es bedeuten, dah jeder,

i st i st , in der Deutsch-
atzweiterKlasse

der nsicht unbedingt Monar ,
nationalen Volkspartei nur als S o I i
geduldet wird ?

Jnteresiant ist übrigens an der Urteilsbegrün¬
dung , dah der Entscheidung des Landesvorstandes Pots¬
dam II darin beigetreten wird , dah der Aufsatz Monarchismus
des Abg. Lambach scharfzumihbilligen sei . Trotzdem
wird es als ein „falscher W e g"

bezeichnet , wenn man
Herrn Lambach aus der Partei ausschließe , da man , wenn es
auch nicht offen ausgesprochenwird , Furcht hat , die d e u t s ch -
nationalenHandlungsgehilfenzu verlieren . Bei
der M i h b i l l i g u n g über Lambach bleibt es, ebenso wie
auch die Auseinandersetzung des Herrn Lambach mit dem
Reichstagsabgeordneten Bang als eine grohe Taktlos
zeichnet wird .

Zutreffend ist daher ein großer Teil der Presse der Auf-

der Fall bei Hugenberg , der vermutlich mit der ihm gefügigen

f resse den Kampf gegen Lambach fortsetzen wird . Denn
a m b a ch ist für Hugenberg und die Schwerindustrie ja

keine Person , sondern ein Sy stem und mit Lambach
hofft Hugenberg und die Schwerindustrie die Sozialpoli ,
t i k , in welcher Form sie auch hervortreten möge , zu treffen .
Die Entscheidung des deutschnationalen Parteigerichts hat da¬
her zunächst nur formelle Bedeutung und wir werden
in der deutschnationalen Provinzpresse bald beobachten kön¬
nen , wie Hugenberg den Kampfweiter zu führen gedenkt .
Der Gegensatz in der Deutschnationalen Partei ist daher nur
vertagt , jedoch nicht entschieden .

ettpottttfche Kehrseiten
^ Ascher Minüerhottenkongrefi
ijttdie Staatsmänner Feste feiern , zeigt sich

Äjt ljs K e h r s e i te der i m p e r i a l i st i s ch e n We l t-
^ ^ Das englisch -französische Flottenabkommen
^ • jedoch auch Genf selbst hat in diesen Tagen

^ iV Beobachtungen zu machen . Die erste Tagung des in

V
^st/^örtig stattfindenden europ-äischen Minder -

$5
81 e ^ e 5 zeigte mit Erschrecken der Deutlichkeit, wie

» IHnt * lttttEn der Minderheiten zum Völkerbund
® e n ist . Kein einziger der vielen zu dem Thema

l ' und Völkerbund sprechenden Redner unterlieh es zu
TH 1 dah die Minderheiten von tiefstem Frieden beseelt
X Völkerbund *eine Instanz sehen , die verhindern

'»folge , scharfer Gegensätze »wischen dem nationalen
/ in

!n
.

der wirklichen Zusammensetzung der meisten
/ vielen Nationalitäten blutig « Konflikte entständen ,

jsih ^ edner unterstrichen gleichzeitig, dah die bisherige
?>^ Ug des Minderheitenproblems von Jahr

enttäusche und das anfängliche Vertrauen der
^ »um Völkerbund einem

f

J/MH -uvwenuiiö , vuo wi wiu ; vuuv7 |i :uuui wi \< \*

fp ^ amtlichen Stellen informiere, da-

h

tiefen Mihtrauen
Beispiel brachte ein Deutscher Sieben -

Mitteilung , dah der Völkerbundssekretär bei sei-

Erührung mit den Führern der Minderheiten oblehnte ,
i ^n ^ «rühungsrede des Vorsitzenden des Kongresses des
^ Slowenen Dr . Wilson war bemerkenswert , das un-

, ^ ^ Dekenntnis zur Erfüllung aller Pflichten gegenüber
I L " es ^e*n ihrem Blute . Was man aber
«tN : verlangen könne : ihr Volkstum und ihre natio -"

^ ltj
i iu verleugnen . Der Deutschbalte Prof . S ch i e -

% !• dah Westeuropa noch in der Zwangsjacke des natio -
» Wankens stecke und die sozialen Fragen für Westeuropa
b,

" den können, ohne dah das Nationalitätenvroplem
iy ei-
vljf Telegramm an Kellogg begrühte der Kongreh die

des Krieges als Mittel der nationalen Po -
- ^ die Friedensliebe der Minderheiten .

Mifistimmung über englisch-
sranzöstsches Flottenabkommen
Die Welt wird von Friedensvofaunen erschüttert.

Die Diplomaten schmieden Kriegswaffen . Das Bild
hinter den Kulissen ist ein anderes als das auf offener Bühne .
Das englisch - französische Flottenabkommen ist ein
Beleg dafür . Der Londoner Daily Herold " macht sich zum
Sprachrohr der in London herrschenden Beunruhigung , wenn er
neuerdings in bestimmter Form der Auffasiung Ausdruck verleiht ,
dah das Flottenabkommen weit über den Rahmen eines technischen
Kompromisses über Schiffstonnagen und Schiffskategorien hinaus -
gche . Man fragt sich, so stellt das Blatt fest, ob nicht von Eroh -
britannien als Preis die Zustimmung zu anderen Ab¬
kommen , insbesondere hinsichtlich der Größe und dem gemein¬
samen Zusammenarbeiten der beiderseitigen englisch -französischen
Luftfabrttruvven gezahlt worden sei . Die ganze Angelegenheit
habe , dank der skandalösen Weise, in welcher sie von Sir Austen
Ebamberlain und dem Aubenamt gehandhabt wurde , Anlab zu
einem Rattenkönig von Verdachtsmomenten gegeben.
Wolle man verhindern , daß die britisch - amerikanischen
Beziehungen sich gespannter gestalten /rls je vorher , so ist
es Pflicht , nicht nur den Wortlaut des Flottenabkommens , sondern
auch die gesamte Korrespondenz zu veröffentlichen, welche zwischen
den verschiedenen Ressorts bzw . zwischen den Stäben der beidersei¬
tigen Heere und Luftfahrttrüppen sowie zwischen den beiderseitigen
Marinestäben ausgetauscht worden sei .

Aus Washington wird gemeldet, dah dort in amtlichen
Kreisen hinsichtlich des wahren Charakters des englisch - fran¬
zösischen Flottenabkommens die Befürchtungen ernster
Natur sind und es in hohem Mähe zweifelhaft geworden ist, ob
Amerika an den weiteren Verhandlungen der vorbereitenden
Abrüstungskommission teilnehmen wird . Es verlautet
ferner , die weitere Mitarbeit der Vereinigten Staaten werde davon
abhänsen , ob es Grohbritannien gelinge , die Befürchtungen
der amerikanischen Marinesachverständigen zu zerstreuen, die hinter
dem Flottenabkommen noch weitergehende Abmachungen maritimer
Matur suchen.

Kellogg auf der Rückreise
Paris , 29 . Aug. (Eig . Draht .) Der amerikanische Staatssekre¬

tär Kellogg ist am Mittwoch in Begleitung des Prästdenten des
Freistaates Irland von Paris abgereist. Die beiden Staats¬
männer gingen in Le Havre an Bord des amerikanischen Kreuzers
„Detroit "

, der sie zunächst unter Umgebung v«m England
nach Dublin bringen soll .

Die Umgehung von London ist eine Folge des englisch -
französischen Flottenpaktes , über den Amerika pikiert ist.

Wer ist Kellogg?
Kellogg ! Wer ist Kellogg?
Jeder Pariser Schusterjunge weih, dah er in Le Havre einen

Füllfederhalter geschenkt bekommen hat . Daß er keinen „Weihen"
und keinen Aperitif trinken darf . Und dah er den Krieg verbieten
möchte . .■ . Was sie nicht wißen : daß man ihn 1916 zum Senator
in Minnesota gewählt hat , weil er aus dem Krieg ein Geschäft
versprach. Dah ihn schliehlich die Bauern und Arbeiter rum Teufel
jagten und einen Sozialisten an seine Stelle setzten. Dah er stÄben
Jahre später die Vereinigten Staaten in London vertrat . Dah er
1925 Staatssekretär in Washington wurde . Dah er die Hauptschuld
am Krieg gegen Nikaragua trägt . Dah unter seinem Einfluß
Amerika die größten Flottenbauvläne der Welt beschloh . Dach «
für die Beschießung Nankings verantwortlich ist. Ein Friedens¬
künstler. . . .

Norbert Bachrach , Parks .

Am die Waffenfabrikattons-
kontrolle

Genf, 29. August. (Eig . Drahtb .) Die Kommission für die
Kontrolle der privaten Waffenfabrikatio » nahm
am Mittwoch von einer amerikanischen Erklärung zur Kontrolle der
Flugzeugherstcllung Kenntnis , in der sich Amerika auf den deutschen
Standpunkt stellt , dah ein scharfer Unterschied zwischen Mili¬
tär - und Zivilflugzeugen gemacht werden müsse . Im wei¬
teren Verlauf der Verhandlungen betonte Polen allgemein , daß,wie in dem Entwurf der Abrllstungskommisjion schon vorgesehen,
auch in einer Konvention über die Waffenberftellung ein« Aus¬
nahme für die Rußland benachbarte » Staaten vor¬
gesehen werden müsse , so lange Rußland dieser Korwention nicht
b e i t r i t t . Rumänien und Finnland schlossen stch dieser Forde¬
rung an .

Vor der GenferVölkerbundsiagung
Die Tagesordnung für die am Donnerstag vormittag begin¬

nende Tagung des VSlkerbundsrats , der stch gleich die
Vollversammlung anschliebt, weist als wichtigste politisch«
Punkte den Bericht über den Stand der Berhandlungen zwischen
Polen und Litauen und den Antrag der russischen Re¬
gierung auf die nochmalige Behandlung der Optantenangelegen¬
heit durch den Völkerbund ans . Der Rat hat weiterhin eine Anzahl
von Beschwerden zu erledigen .

Alle zwei Jahre interparlamen¬
tarische Anion

Der Rat der Interparlamentarischen Anion Le-
schlob am Mittwoch , nur noch alle zwei Jahre Dollkon »
ferenzen « inzuberufen , um so eine bessere Vorbereitung^>er Tagesordnung zu ermöglichen. Die nächste Konferenz zur Jn -
erparlamentarischen Union wird also erst im Jahre 1930 stattfin¬den. Die Tagesordnung ist noch nicht bestimmt . Einladungen

liegen vor von der Tschechoslowakei , der rumänischen und der un¬
garischen Gruppe zur Interparlamentarischen Union . Eine Ent¬
scheidung darüber , welche der Einladungen angenommen werden
soll, wird der Rat in seiner nächsten Sitzung treffen .Der A u s s ch u b der Interparlamentarischen Union für soziale
und humanitäre Fragen beschäftigte stch am Mittwoch noch in einem
von der Reichstagsabg . Frau Schröder (Soz .) im Auftrag des
Ausschußes ausgearbeiteten Entwurf für

£

Richtlinien eines internationalen Schutzes von Mutter und Kind,
die von den einzelnen Ländern nach ihrer Gesetzgebung beachtetwerden sollen. Der Ausschuh setzte eine Unterkommiffion ein , der
?-rou Schröder-Deutschland und je ein Vertreter Frankreichs , Jta -
licns , Polens und der Vereinigten Staaten angehören . Tücher lln -
terausschub soll den deutschen Entwurf noch einmal überarbeiten .Zur Berichterstatterin wurde Fräu Schröder bestimmt.

Oeutsch-russtsche Wirtschaft».
Verhandlungen

Fortsetzung im Oktober
Im Einvernehmen mit der Regierung der Union der sozia¬

listischen Sowjetrepubliken ist als ZeitvuM für die Fortsetzung der
deutsch -rußischen Wirtschaftsverhandlungen Ende Oktober in Aus¬
sicht genommen.

Die seinerzeit auf deutsche Anregung begonnenen Verband -
lungen dienen dem Zweck, durch Ausbau und durch eine den tat¬
sächlichen Verbältnißen besser angevahte Auslegung
der jetzt gültigen Vertragsbestimungen den Wirtschaftsverkehr zwi¬
schen Deutschland und Rußland zu fördern .

Die Wiederaufnahme der im Zusammenhang mtt dem Donez-
vrozeb von Deutschland abgebrochenen deutsch -rußischen Wirtschafts -
Verhandlungen ist zwangsläufig notwendig geworden, nachdem die
deutschen Angeklagten im Donezprozeh freigesprochen worden find
und sich so für Deutschland aus dem Ergebnis des Prozeßes poli¬
tische Konsequenzen nicht ergeben haben. Wo die Berhandlungen
stattfinden , ist noch unbestimmt. __ . . -
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Sie diktierte Eisenbahn
Tariferhöhung

Zu hohe Abschreibungen
Die vom Reichsbahngericht diktierte Tariferhöh¬

ung stützt sich auf eine Gewinn- und Verlustrechnung , die von der‘
iffcfc“" " ' . . ~ ~ ‘ " ~ ”■Reichsbahngesellschaft für das Geschäftsjahr 1927 aufgestellt ist. Von

ihr wird in der Urteilsbegründung des Reichsbahngerichts gesagt ,
daß sie „frei v o n k a m e r a l i st i s ch e n Einwirkungen '^ sei.
Damit ist wohl gemeint, daß die dem Leimiger Gericht vorgelegene
Gewinn- und Verlustrechnung mehr kaufmännische Ee -
sichtsp unkte berücksichtigt. Die von kameralistischen Einflüs¬
sen freie Arbeit der Reichsbahngesellschaft weist auch erhebliche
Abweichungen von der Gewinn- und Verlustrechnung auf, die
die Reichsbahngesellschaft bereits früher für das Geschäftsjahr 1927
vorlegte.

Die Zahlen der beiden Bilanzen find völlig unvera leich¬
bar . Angesichts dieser Verschiedenheit ist es nicht uninteressant,

ofc
"daß für beide Bilanzen der Kölner Professor Schwalenbach ,der sicher etwas t « Bilanztechnik versteht , verantwortlich zeichnet.

Wie Schwalenbach diese Abweichungen erklärt , wird man erst
sehen wenn die „von kameralistischen Einwirkungen freie" Eewinn-
und Verlustrechnung ungekürzt vorliegt . Für die Reichseisenbabn -
gesellschaft wird sich wohl aber die Notwendigkeit ergeben , daß siein Zukunft neben ihrer kameralistischen auch eine kaufmännische
Bilanz vorlegt.

Nach der Begründung des Reichsbabngerichts entfallen nun
von dem 1269,7 Millionen Mark betragenden Bruttollberschub rund
93G1 Millionen Mark auf di« Abschreibungen . Darunter
haben wir die für Erneuerung der Reichseisenbahnanlage veraus¬
gabten Beträge, die Schuldentilgung und die aus laufenden Mit¬
teln vorgenommenen Neuschaffungen von Anlagewerten zu ver¬
stehen . Setzt man den Wert der Reichsbahnanlagen mit rund 26
Milliarden Mark an, so bedeutet eine Abschreibung in Höbe von
934,1 Millionen Mark eine Abschreibungsquote von 3,6 Prozent.Mit diesem Betrag ist es möglich , in rund 2 8 Jahren die ge¬
samten Reichsbahnanlagen neu zu erstellen .

Trotzdem hat das Reichsbabngericht entschieden , daß die Ab¬
schreibungsquote zu niedrig sei. Warum und weshalb dieser
Abschreibungssatzlbschreibungssatz zu niedrig sein soll, darüber schweigt sich der
vom Reichsverkebrsministeriumveröffentlichte Auszug der llrteils -

Reichsbahngesellschaft der größte Grundstücksbesitzer in
Deutschland ist ; sie besitzt den größten Grundstückskomplex, der in
Deutschland in einer Sand vereinigt ist. Man wird kaum fehl
geben, menn man den Grundbesitz der Reichsbahngesellschaft mit

Eesamtvermögens annimmt. Von diesemüber 6 Prozent ihres
Grundbesitz braucht die Reichsbahngesellschaft aber keinen Pfennigeilabzuschreiben . Vielmehr ist damit zu rechnen, daß die bahneigenen
Grundstücke, die ja ausnahmslos verkehrsgünstig liegen, im Laufe
der Jahre an Wert gewinnen. Wenn man diese Tatsachen berück¬
sichtigt, steigert sich der Abschreibungssatz von 3,0 auf 4 Prozent.Das bedeutet : mit diesen Abschreibungen kann man in25Jahren
Werte im Betrage von 23,4 Milliarden Mark schaffen. Kein
Mensch wird behaupten wollen, daß damit die Abschreibungen nichtgenügen.

Aber schreibt die Reichseifenbahn in Wirklichkeit nur 934,1Millionen Mark pro Jahr ab'? Diese Frage ist zu verneinen. Auchdie Zuweisungen an die gesetzliche Ausgleichsrück -
1age — in der von kameralistischen Einwirkungen freien Gewinn-
und Verlustrechnung mit 106,8 Millionen Mark angesetzt — mutz , wenn
man nun einmal rein kaufmännische Gesichtspunkte berücksichtigenwill , als Teilposten der Abschreibungen angesehen wer¬
den. Die Reichsbahn hat also nicht 934,1 Millionen Mark , son¬dern 1034,9 Millionen Mark abgeschrieben. Damit steigt aber die
Abschreibungsquote auf 4,38 Prozent . Der Satz von 3,6 Prozent
steht auf dem Papier . Die Reichsbahn benötigt aber damit nurJahre, um ihren Besitz völlig abzuschreiben.~ ’

: 3) t:Die Dinge bei der Reichsbahngesellschaft liegen nun so, daß sieJahr für Jabr weniger Zinsen und mehr Schuldentil «
gungsbeträge aufzubringen hat. Diese Schuldentilsungsbe-
träge sind aber den Abschreibungen zuzurechnen. Also muß sich bei
der Reichsbahngesellschaft in späteren Jahren der auf Abschreibun-

teiheoliögen anzurechnende Betrag laufend, und zwar nicht unerheblich er¬höhen. Legt man der Berechnung eine Zeitspanne von 20 Jahren
zu Grunde und den Stand der Einnahmen und Ausgaben von1927 , so ergibt sich eine Abschreibungsquote von über8 Prozent . Wie man in der Begründung des Reichsbabnge¬
richts aber dazu gekommen ist. die durchschnittliche Lebens¬dauer v o n E i s e n b a b n a n l a g e n mit weniger als 20 Jahren
zu bemesien , bleibt Geheimnis. Wir erinnern nur daran, daß dieLebensdauer bei elektrischen Anlagen, Kraftwerken und Hochspan¬nungsleitungen viel böbcr angesetzt wird.Ziehen wir die Bilanz aus unseren Ausführungen: Gegenüberder Auffasiung des Reichsbabngerichts darf man mit gutem Ge-
wisien annehmen , daß das Reichsbabngericht den Abschreibungsbe¬

darf der Reichsbahngesellschaft um mindestens 20 Prozent zu hoch
eingcschätzt hat !

Zutreffende Bemerkungen über die Tariferhöhung macht auch
die Vossische Zeitung , wenn sie schreibt:

Etwas Unvorhergesehenesbat sich ergeben : die Reichsbahn hat
sich in den letzten Jahren mehr und mehr zu einem Unternehmenent¬
wickelt, das sein« Preispolitik nach rein privatwirtschaft -
l i ch e n Gesichtspunkten betreibt. In den offiziellen Reden der
führenden Männer der Reichsbahnvcrwaltungfehlt es zwar nicht an
der Beteuerung volkswirtschaftlicher Prinzipien . In der
Praxis spürt man davon recht wenig .

Die Reichsbahn, die durch ihren Derwaltungsrat in besonders
innigem Konnex zu den Kreisen der Großindustrie , insbeson¬
dere der eisenschaffenden Industrie , steht, hat sich auch schon
äußerlich die Terminologie der Schwerindustrie angewöhnt. Keine
Erklärung der Reichsbahn geht vorüber — und auch das Reichs¬
bahngericht hat sich dem Geiste der Reichsbahn erfolgreich angevaßt
— in der nicht, in recht unschöner Syndikusart über die drückenden
sozialen Lasten ein Klagelied angestimmt wird. Die immer
kürzere Arbeitszeit, die immer höheren Löhne und Gehälter der
Bahnarbeiter und Beamten : das ist das ewige Leitmotiv ,
mit dem die Reichsbabnverwaltung vor die Oeffentlichksit tritt .
Die Melodie wäre vielleicht wohlklingender, wenn nicht gelegentlich
aus den Kreisen der Eisenbahner schrille Disionanzen kämen. Was
die Lokomotivführer unwiderlegbar über ihre Dienstzeiten über
ihre Besoldung und über di« innere soziale Struktur der Reichs¬
bahn berichten , hört sich wesentlich anders , aber nicht weni¬
ger glaubwürdig an als das, was die Reichsbabnverwaltung
selbst hierüber bekannt zu geben pflegt.

Man hat bisher auch nicht beobachtet , daß das Personal der
Reichsbahn ein besonders luxuriöses Leben führt . Die Arbeits¬
bedingungen bei der Reichsbahn sind im sozialen Sinne weit
u n g ü n st i g e r als in den meisten Großbetrieben der Privatwirt¬
schaft , di« Arbeitszeiten sind länger , als bei den meisten
europäischen Eisenbahnen. Auf die Ueberlastung , die daraus für
das Personal entsteht , ist nicht zuletzt die Häufung der Un¬
glück s s ä l l e auf den deutschen Eisenbahnen zurückzuführen. Die
Reichsbabnverwaltung hat also keinen Anlaß , ihre wirtschafts -
schädliche Tarifpolitik mit einer besonders weitherzigen Sozialpoli¬
tik zu begründen . Der Generaldirektor der Reichsbahn, der
im nächsten Jahr vor der Wiederwahl steht und dann
abermals der Bestätigung der Reichsregierung bedarf , wird die Ur¬
sache , weshalb die Reichsbahn nicht rentabler arbeitet, zweckmäßig
in der inneren Organisation und Ueberorgani ,
sation des ihm anvertrauten Unternehmens suchen müsien . Suchet
— so werdet ihr finden!

Das kommunistische Manöve*
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Einleitung des kommunistischen Bolksbegehr̂ ^ ,
Die Rote Fahne schreibt: Heute überreichten die

nistischen Reichstagsabge ordneten Pieck u?D
(g iffl et

beiger int Reichsministerium den Zulassungsantrag am
tung des Volksbegehrens für nachfolgenden
antrag:

. . b-t^
„Der Bau von Panzerkreuzern und Kriegsschiffen ist o«r

Der Antrag ist unterzeichnet von der Kommunistisch*"
Deutschlands und dem Roten Frontkämpferbund . De
Frontkämvferbund , der am liebsten in der |MI. j t n
russischen Roten Armee stecken möchte, als Vorkämpfer ei»' , „i
extremen Pazifismus — das ist wirklich ein Sch " -li, ^
für Götter . E ^i», ,Dazu wird uns jedoch gemeldet , daß dieser Antrag v

ptit ,
woch abend im Reichsinnenministerium nicht einlief.

" i£ ‘u8e
&
# »• ' »err
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Von öen Kommunisten im
gelasten

Die verteuerte Eisenvagn
Nichts ist auf dieser Welt umsunst , —
Es läßt sich honorieren ,
Die Reichsbahn ihre hohe Kunst :
Per Unfall zu krepieren !
Einst war der. Tod gebührenfrei
Jetzt beißt 's : Stirb und berappe
Von Wert ist nur dein Geld dabei
Der Mensch gilt als Attrappe!
Jetzt stirbst du schön und riesig nett
Ein Mann weiß das zu schätzen ,
Kein fauler Tod im Lotterbett,
Nein , zwischen Eisenfetzcn !
Daß man die Preise drum erhöht
Scheint wirklich durchaus billig , —
Wer so durch Leistung obenstebt
Dem zahlt man gern und willig ! : a & 1 1 a u.

Zurückhaltung in der Räumungsfrage
Während die bürgerliche Sensationspresse ihre

Spalten mit großaufgemachten Meldungen zur Räumungssrage
füllt, wird uns mitgeteilt , daß auch, nach der Zusammenkunft von
Staatssekretär Dr . von Schubert mit dem Reichsaußenminister in
B .-Baden über die Pariser Besprechung Strese manns mit
Poincar6 und Briand äußerste Zurückhaltung geübtwird.

Erzestnsti gegen Basch
Aus zahlreiche Anfragen bat der preußische Innenminister mit¬

geteilt, daß er die Ausführungen des französischen Professors Baschüber den Friedensvertrag und den sogenannten polnischen Korridor
in der mehrfach genannten Versammlung vom 11 . Mai aus deut¬
schem Boden bedauere .

Max Hölz bittet das Berliner Wohlfahrtsamt
Unterstützung

SPD . Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtb.) 2 « der
Abendausgabe des Vorwärts erzählte der sozialdemokratisch*

.^
tagsabgeordnete Franz Künstler folgende interessante w*

^ ^
Die kommunistische Partei Deutschlands als eine Sektion " ^
Internationale will Vorkämpferin der Weltrevolntio« 1 W
ihrer kommnnistischen Arbeiter haben seitde «

lj ^i lOn v.

Me

1921 wiederholt erfahren müssen, daß sie von der Wel>rrv «
y

>i
Partei schmählich im Stich gelassen worden "

jl Uj,
'

Schicksal dieser Arbeiter teilt neuerdings auch Mar &
dem die kommunistische Parteileitung nach seiner EatlmM ^ Ms lx
dem Zuchthaus eine Parteireklame im größte » ® 0
nierte. Für Hölz und andere politische Gefangene ^
vor Jahren ein Fonds gebildet, um aus diesem di« ^ a>
finanzieren, die man angeblich für die politische « “ *

;,„ pH
einleiten wollte. Bor einigen Jahren ging eine Mist«"
die Presse , daß die Frau des Max Hölz sich in orößtt-

^befinde . Nachdem das Theater, das die kommunistisch*
teilung mit dem Entlassenen machte, inzwischen vorb «
der Mohr seine Schuldigkeit getan hat , wird er ebenso
einfache Arbeiter, seinem Schicksal preisgegebe »-
gen Wochen mußte der von den Kommunisten so gefeiert«

ytionär von einem Berliner Wohlsahrtsa « jl
Unterstützung erbitten, die ihm zunächst in Hob * A . .Mark ohne weiteres gegeben wurde . str

*
So belohnt die Kommunistische Partei das einst ^ t m

revolutionärer Kämpfer verherrlichte Mitglied , mit 6ellW
heute noch die R e k l a m e t r o m m e l für sich schlagen »

°% f

w
l'M , (

Oeuffchnationale Sozialpolitik

Ä K
n »

*

&
»Tja, mein licdet -Hreund , uw halten nochauf altpre«^

Tradition."
^

»beider sehr wahr, Herr Baron. Erst wollen ^ 0 .
den Fürsten geben . Dann veranstalten Sie einen grstpMÄ»'
Aufwertungübetrug. Llnd jetzt möchten Sie noch hie "
fürsorge abwüraen —

N ,’
fini

<| .He
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Der blaue Strahl
Roman von L. H . Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen ,
i Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M.

31 (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

l „Es ist eine lange Geschichte," Hub O 'Keefe an und setzt« sichmit müder Gebärde Johnson gegenüber . „Um sie recht zu ver¬
stehen, müsien wir viele Jahre zurückgreifen. Als Henry Cardiff
noch ein junger Mann war . .

„Henry Cardiff?" unterbrach ihn Johnson, „Sie wollten dochvon Thornton reden ."

„Eines hängt eng mit dem anderen zusammen. Bitte , unter¬
brechen Sie mich nicht, Johnson , ich bin ohnehin so müde, daß es
mir schwer fällt , mich genau und deutlich auszudrücken.

Henry Cardiff wurde in Ulster geboren, arbeitete als junger
Mann in den Mc Namara -Werken in County Cork als Ingenieur .Der alte McNamara war ein reicher Mann . Er gewann den
jungen Cardiff , der ein kluger, hübscher Bursche war , lieb und be¬
handelte ihn wie einen eigenen Sohn . McNamara hatte zwei
Töchter, die ältere , Eileen , ging mit einem jungen Irländer durchund lieb nie mehr von sich hören . Die zweite Tochter, Sheila , war
nun die Erbin der Mc Ramara - Werke . Das Mädchen scheint eine
Antipathie gegen Cardiff gehabt zu haben , doch gelang es dem
Vater , der den jungen Mann als seinen Nachfolger in den Werken
hoben wollte, auf irgendeine Art sie zu einer Heirat mit diesem
gu überreden — oder vielleicht auch zu zwingen.

Die Ehe fiel , wie dies ja nicht anders zu erwarten war , schlecht
aus . Cardiff scheint gegen sein« Frau sehr unfreundlich und rob
gewesen zu sein , und nach der Geburt ihres einzigen Kindes Wini -
fred vernachlässigte er sie vollkommen. Er gab sein Geld für andere
Frauen aus und begann schließlich seine Gattin , die immer kränk¬
lich und schwermütig war . zu basicn. Der alte McNamara scheint
es bedauert zu haben , daß er seine Tochter zu dieser unglücklichenEhe gezwungen batte ; jedenfalls hintcrließ er ihr sein ganzes Ver¬
mögen. Die Werke waren inzwischen verkauft worden , und Cardiff
hatte bereits damit begonnen , die Cardiff -Werke zu begründen .

Nach dem Tode ihres Vaters fühlte sich Frau Cardiff immer
einsamer und verlassener . Ihre Gedanken kehrten oft zu der Schwe¬
ster zurück, die die Familie verlassen batte , da Sheila sechzehn Jahre
gezählt und die ihr sehr lieb gewesen war . Sie fragte sich, ob
Eileen noch lebe, ob ihre Ehe eine glückliche gewesen sei, ob sie
Kinder habe? Sie bat ihren Mann , Nachforschungen anzustellen,und er versprach dies zu tun , doch blieben die Nachforschungen aus
irgend einem Grund ergebnislos .

Inzwischen war Cardiff in eine schlechte finanzielle Lage ge¬
raten , er hatte unglücklich spekuliert, viel verloren , stand vor dem
Bankerott . Er bat seine Frau , ihm zu helfen , doch scheint sie ihn
nun bereits gehaßt zu haben , kannte auch zur Genüge seine ver¬
schwenderische Art und fiirchtete, er würde auch ihr Geld vergeuden,
sie und Winifred ins Gleich bringen .

Schließlich gelang es ihm dennoch , sie zu überreden ; ein Kon¬
trakt wurde aufgesetzt , des Inhalts , er erhalte ibr halbes Ver¬
mögen, unter der Bedingung , daß er es zurückgeben müsie , falls
ihre Schwester oder die Kinder der Schwester gefunden würden .Starb Frau Cardiff , ehe dies geschehen war , so sollte das Geld in
den Werken bleiben , bis diese Verwandten sich meldeten ; dann
mußte es ihnen ausgezahlt werden.

Um diese Zeit mag Frau Cardiff entdeckt haben , daß ihr Gatte
die Nachforschungen nach der Schwester nie ernstlich betrieben habe.
Sie nahm di« Sache selbst in die Hand . Nach einer gewisien Zeit
erfuhr sie, ihre Schwester lebe in Neuyork, sei Witwe und habe
einen einzigen Sohn .

„Und dieser Sohn ?" fragte Johnson atemlos .
„Ah, ich sehe, Sie haben es erraten . Ja , dieser Sohn ist Allan

Cregan .
"

„Aber das macht die ganze Sache noch unverständlicher,"
meinte der Detektiv gedankenvoll.

„Im Gegenteil ; hören Sie weiter ."
Johnson lehnte sich zurück und zündete eine Zigarette an.
„Frau Cardiff scheint ihre Entdeckung vor dem Gatten geheim

gehalten zu haben ; es erweckte den Eindruck, als fürchtete sie ihn .Die beiden waren fast immer getrennt , Frau Cardiff batte in der
Nähe von L . . . ein Landhaus erworben , wo sie den größten Teil
des Jahres verbrachte. Sie war kränklich , eine unglückliche , verbit¬
terte Frau , deren einzige Freude ihre Tochter war . Die Nachricht
jedoch , daß ihre Schwester noch lebe, wirkte auf sie wie eine heil¬
same Medizin , sie wurde kräftiger , heiterer , verjüngte sich und lebte
ganz dem Gedanken, die Schwester wiederzusehen. Winifred stu -
dierte um diese Zeit in München am Konservatorium .

Unglücklicherweise fiel einer von Eileen CreganS ^
Cardiffs Hände . Verlor er das in den Werken

^ ot^
mußte er alles von neuem beginnen , er durfte keine & j
um sich gegen diesen Schlag zu schützen. ^Cardiff hatte sich sehr mit einer Dame der ®ef«

^ k
freundet ; schien in die viel jüngere Frau wahnsinnig . iM). . . fc._ a_ V it - er_ . . „X ge **' *.*»wesen zu sein . Er gestand ihr seine Sorgen , und si* ‘■

gjjtf®an einen Arzt zu wenden , der in L _ eine klein«
und dort seine Ferien zu verbringen pflegte . «ob»^

Cardiff bewies plötzlich seiner Frau eine " "
lichkeit , behauptete , ihre Gesundheit mache ihm Sorg*" : ^
derholt , sie sehe krank aus und klebte lle an . einen »".««iiiStklebte sie an . einen Vfr , ,7h
tieren. Er riet ihr , sich in die Behandlung des bekan ^ s ^
der eben seine Sommerfrische in der Nähe verbring *' gutf* wMt
Frau Cardiff rührte die ungewohnte Zärtlichkeit u . 9 [M

•*
Gatten, sie befolgte seinen Rat , lieb den Arzt komm gj«P

Einen Monat später wurde sie eines Morsen ^ • , fyaufgefunden . . ." haß '
Johnson schnellte auf. „Sie wollen damit sag*"'

it<w *3 , ;
Bitte " unterbrechen Sie mich nicht. Zehn

_
Di *

J yCardiffs Begräbnis erschien Allan Cregan in L - •w
richt vom Tode seiner Tante traf ihn wie ein Blidsi*^ ;« * r JOnujt wm -twe leiittt «luiut ; nui tun ans ein V " ' ftfpic gl *
letzten Brief hatte sie geschrieben , wie wobl sie fw **
sie in einigen Monaten nach Amerika zu reisen 0
Schwester endlich wiederzusehen . ;n SrTirc | 4.cj . rilvi tll / U/ltWiOUItt/Ul . ißl .t * t M‘

Cardiff und Winifred befanden sich in LondMr , hjn1\ f rtf) AtM a14a * Â f «AtklVM Attt flf * ‘ Utwar bloß ein alter Diener zurückgeblieben, ein — - -
Frau Cardiff noch von Irland mitgebracht batte E
Herrin äußerst ergeben schien. _Cregan teilte dem Diener mit , er sei Frau
und durch den Diener erfuhr Cardiff die unwillkonnn*

^ ^ ^
Cregan fuhr nach London . Cardiff nahm iv» ^

gab ihm in den Werken eine Anstellung, n*rlan^
jungen Mann , Winifred solle nichts von ihrer
fahren . Diese Tatsache, zusammen mit dem plötzlE -tek^ ~
Tonte , erweckte in dem jungen Mann einen-Lome, erweate in vem jungen munu einen j
begann Nachforschungen anzustellen und fand Dem .
Frau Cardiff keines natürlichen Todes gestorben J,

D
5

Frau Cardiff keines natürlichen Todes gestorben
Inzwischen hatten sich die beiden jungen ^ "!gsseg>»-1verliebt , und Cardiff wollte die Heirat nicht r» ^

fürchtete, er würde , wenn Cregan Winifred

tV
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i » I^ 5°" ber für die Fremdenlegion verurteilt
Ü) Schöffengericht in Schneidemühl verurteilte

alten österreichischen Staatsangehörigen Frans
pt «tttj "" luchter Zuführung zum ausländischen Militärdienst
«dl ^ für v®11 6 Monaten Gefängnis . Mayr hatte einen Metzger

I
'n Dienst in der französischen Fremdenlegion anzu-

Ki fj, Neuer deutscher Schwimmrekord
« jjf sj,»

"" deutscher Rekord im Rückenschwimmen über 100
> ^ " lliblich des Internationalen Schwimmfestes im
I . jü wellen rar ! Lunapark der deutsche Meister
•"*

n
b' ^ iersen auf . Küppers siegte in - er neuen deutschen

1 .11,4 vor dem Japaner Yryie , der 1 .14,4 benötigte .

5, H
Geheimnisvoller Tod von drei Kindern

^ i^ ^ eubeim bei Ludwigshafen starben drei Kinder einer
^ C .

" Iter von 8 und 12 Jahren sowie 10 Monaten . Die
i « ^% ii

n nor Monaten an Durchfall erkrankt und ins
! U» *t| rJ*s Gebracht worden . Das ebenfalls erkrankte vierte Kind

dem Wege zur Besserung. Die Ursache der tödlichen
tittf

8 lteht noch nicht fest .
, $tt

Volksfreund . Donners tag,30 . August 1928 BctteS

Aus alle« Welt

Grubenunglück
^ Älrj 'Meebirge ereigneten sich zwei schwere Erubenunfälle , wo-
!cr ^" öleute getötet und zwei schwer verletzt wurden .'

ft
Hbet Arbeiten für das neue Luftschiff

Stand der Jnstandsetzungsarbeiten am neuen
I«».

J Vc }!} Friedrichshafen erfahren wir , dab nunmehr bereits
l ( di« , fünf Motoren eingebaut sind . Die Füllung der Gar -

J? "
, i tz, ^>" wa 8 Tage in Anspruch nimmt , kann erst in der kom-

If?"
:,\ ' iii

' erfolgen . Man nimmt demnach an, daß das Luft -
»tu ^

4Ut übernächsten Woche fahrtbereit gemacht werden kann.

Notlandung eines Verkehrsflugzeuges
Lt * Hu

fluf der Linie Hamburg—Frankfurt a . M . verkehrende
Et»« ** S Er J77

“ erlitt über Waldeck Propellerbruch
««tl I» -

'"s Eleitflu « nieder , um sich einen geeigneten Landungs -
W Me F n ' Dabei brach der 2 . und 3. Propeller . Die Flug -

jji «shy gntli « unverletzt blieben , setzten ihre Reise mit

. Ü Geständnis des Kreditfälschers
^ lfcher Zeitung bat der . Kreditbriefschwindler Mar -

, , . jl ßst!, .. ^ öauvt der Fälscherbande , der bisher die ihm zur
M jl tcn Straftaten bestritten bat , ein Geständnis abgelegt .

, )>, ^
Selbstmord eines Schriftstellers

» Mahnung in Berlin fand man den 40jährigen
ltz ^ Ludwig Räumer mit Gas vergiftet auf . Wirtschaftliche

E ^
0 " >e Gründe für den Selbstmord .

\ iii
0(15 *̂ ec Verhaftung zweier Deutscher in

M « Sondernheim
'*« Et in einer Meldung aus Mainz folgende Dar »
J : die Verhaftung zweier Deutscher in SonTein *
» tl

’
t

"} 20 . August kam es in Sondernheim , wo gerade ein
Mch . "" gehalten wurde , zu einem Zwischenfall . Zwei
« r-.^ vteroffiziere der Garnison
L -«t
iTSi*.
OTler

^ oteroffijtere der Garnison von Eermersheim wurden
deutschen Arbeiter belästigt . Sofort wurde eine Un-

^ g.^ ooeleitet . Die Gendarmerie von Eermersheim nahm
*» ei Brüder fest, die mit den Unteroffizieren konfron-

a" 'H Giner von ihnen , der einwandfrei erkannt wurde ,
genommen und in das Landauer Militärgefängnis
andere wurde sofort auf freien Fuß gesetzt."

■5» ^ Auf offener Strahe erschlagen
Mr ^ D̂anzjger Stmbe in Berlin wurde am Tage der
Äwltoitt Priesruth vor seinem Hause von zwei unbekann-

uberfallen und niedergeschlagen. Friesmuth erlitt
Atzungen , denen er bald darauf erlag . Die Täter sind

\ o&̂ -Cnftt* '9cc Unglücksfall beim Schaukeln
iNabe ) vergnügten sich einige Kinder mit Schau-

•t c '®<tt ff an ä sich das Seil der Schaukel um den Hals eines
-vcadchens . Das Kind war bewußtlos , als man es aus

f* W ° e ' rtite ‘ Trotz Wiederbelebungsversuche mußte es ins
^ i>ei!jlk? °rbracht werden , wo es nach längerer Behandlung
■
!

T "Eder ins Leben zurückgerufen werden konnte. Der
^ $as f? ar ivdoch gegen die Strapazen nicht widerstandsfähig
^ LjUib ist noch in der Nacht gestorben .

Vermächtnis an die Univerfität Eöttingen
LordHaldane hat der Universität Eöttingen , wo er studiert

hatte , 1000 Pfund Sterling vermacht.
Prozeß gegen die amerikanische Regierung

11 Schiffahrtsgesellschaften haben einen Prozeß gegen die
Regierung der Vereinigten Staaten angestrengt , von der sie 30 000
Pfund Sterling Entschädigung wegen der ihrer Ansicht nach unge¬
rechtfertigten Ausweisung zahlreicher Einwan¬
derer verlangen . Die Gesellschaften machen geltend , daß viele
dieser Einwanderer , die sie mit ihren Schiffen nach Amerika be¬
fördert haben , erst nach ihren Heimatländern zurückgeschickt worden
seien, nachdem sie mehr als fünf Jahre in den Vereinigten Staaten ,
wo sie zu bleiben beabsichtigten, gelebt hätten .

Verurteilte Schwarzbrenner
Da » erweiterte Schöffengericht in Neuwied verurteilte den

Domänenpächter H a n e v aus Welschneudorf bei Bad Ems , wegen
fortgesetzten Schwarzbrennens von Branntwein und wegen Steuer¬
hinterziehung zu einer Geldstrafe von rund 1,5 Millionen Mark ,
455 840 Mark Wertersatz und vier Monaten Gefängnis . Ein be¬
teiligter Landwirt wurde zu der gleichen Geldstrafe und drei
Monaten Gefängnis , ein Arbeiter wegen Beihilfe zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Kino in der Eisenbahn
Die Direktion der Tschechischen Staatsbahn will versuchsweise

auf der Strecke zwischen Oderberg und Prag durch eine Privat¬
gesellschaft in den Schnellzügen Kinovorführungen veranstalten
lassen . Es sollen täglich 5 Vorstellungen gegeben werden.

2500 Pilger umgekommen
Auf dem Wege von Niederländrsch-Indien nach Mekka sind

von 35 000 Wallfahrern 2500 Pilger durch Krankheit bnd Er¬
schöpfung umgekommen.

Eine Sudermannsche Puppengeschichte
wird aus der ,,Residenzstadt" Potsdamm gemeldet . Im dortigen
holländischen Viertel war vor längerer Zeit eine Steinfigur vom
Dachgesims eines historischen Eckhauses einer Marktfrau in die
Eierkieve gefallen . Die Baupolizei untersuchte die anderen auf
dem Gesims stehenden „Puppen " und erklärte sie für baufällig . Ein
Altbändler kaufte die Figuren , besserte sie aus und verkaufte sie
dann wieder . Die Puppen kamen schließlich in die Hände Hermann
Sudermanns , der sie in seinem Park in Blankensee aufstellte . Jetzt
ist man an Sudermann herangetreten , um von ihm die Skulpturen
zurückzukaufen . Sudermann bat das Angebot abgeschlagen und sich
auch nicht bereit erklärt , von seinen Puppen einen Gipsabdruck
machen zu lasten. Er befürchtet , daß seine Figuren dadurch be¬
schädigt werden . Potsdam will aber die Verhandlungen weiter
fortsetzen .

Erohbrand
In Bochum brannte ein etwa 100 Meter langer Schuppen

der Edelstablwerke , in dem große Mengen Oele und Fette lagerten ,
bis auf die Umfassungsmauern nieder . Ein wenige Meter entfernt
stehender Gasometer konnte durch die Feuerwehr geschützt werden.

Aufklärung des Mordes in der Blücherstrahe in Berlin
In Berlin bat am Mittwoch in der frühen Morgenstunde

die Frau des Schlächtermeisters Heiduck , dessen Schwester am
Sonntag auf bisher unaufgeklärte Weise ermordet worden war ,
den Kommissiar der Mordkommistion vorgeführt zu werden , da sie
Angaben von Wichtigkeit zu machen hätte . Sie legte dann ein
Geständnis ab und gab zu , ihre Schwägerin mit einem Beil hinter¬
rücks erschlagen zu haben . Wie sie angab , hatten sich die Zustände
im Hause derart zugesvitzt , daß sie diese nicht mehr ertragen konnte
und nachdem am Sonntag der Ehemann mit der Tochter ausge¬
gangen war , legte sie sich halb angezogen auf ihr Bett . Ihre
Schwägerin sab am Fenster . Sie gab zu , sich an ihre Schwägerin
herangeschlichen und ihr wuchtige Schläge mit einem Beil auf den
Kopf verletzt zu haben . Die Zertrümmerung der Scheiben ist wahr¬
scheinlich erfolgt , um einen Raubmord vorzutäuschen. Frau Heiduck
erlitt nach ihrem Geständnis einen völligen Zusammenbruch ,
sodaß ihre Vernehmung vorläufig abgebrochen werden mußte.

Revolte in einer Besserungsanstalt
In der Mädchenbesterungsanstalt Czegled in Ungarn band eine

Aufseherin einem Mädchen wegen Ungehorsam die Hände fest. Ein
anderes Mädchen kam ihrer Freundin zu Hilfe und schlug die Auf¬
seherin , so daß sie bewußtlos zusammenbrach. Auf den Lärm bin
eilten die anderen Jnsastinnen herbei und trieben unter dem Rufe :
„Nieder mit den Aufseherinnen " das Aufsichtspersonalün die Flucht.
Die Mädchen zerschlugen dann die Einrichtungen fast aller Zimmer .

Als 18 Polizeibeamte die Ruhe wieder Herstellen wollten , entspann
sich ein wilder Kampf . Die Beamten wurden mit allen möglichen
Einrichtungsgegenständen beworfen , wobei mehrere Polizisten Ver¬
letzungen erlitten . Einige Beamte trugen Biß - und Kratzwunden
davon .

Deutscher Landflug nach Ostasien
Berlin , 30 . Aus . (Funkdienst .) Die beiden Piloten Ristiz

und Z i m m e r m a n n, die kürzlich mit einem Junkersflugzeug in
Destau den Weltrekord im Dauerflug mit 65 ^ Stunden aufstellten ,
beabsichtigen in diesen Tagen zu einem Langstreckenflug nach Ost -
a > i e n zu starten .

Die Braut im Tigerrachen
In einem siamesischen Dorfe fand eine Hochzeit statt mit allen

Feierlichkeiten und Zermonien , mit dem primitiven Prunk und den
Tänzen , mit Schmaus und Trank .

Die Hochzeitsgesellschaft trat aus dem Tempel und auf einem
freien Plab zusammen. Der Tanz sollte beginnen und der Schmaus
aufgetragen werden .

Plötzlich durchdringt ein fürchterlicher Schrei den fröhlichen
Lärm der Hochzeitsgesellschaft . Alles schaut sich erschreckt um. Starr
und mit aufgeristenen Äugen sehen sie , wie ein mächtiger
Tiger mit weiten Sprüngen auf die Braut zuspringt und sie ins
Maul nimmt . Mit Schulter und Oberarm hängt sie im Rachen des
Tigers , der die Braut reißt und zerrt , mit ihr über den Platz rabt
und mit gewaltigen Sprüngen versucht , in den Wald zu dringen .

Der Schreck legt sich zuerst bei dem geistesgegenwärtigen Bräuti¬
gam , der seinen Sveer auf das Tier wirft und es schwer verletzt.
Ein zufällig anwesender Europäer reibt sein Gewehr hoch, zielt ,
schiebt und wirft den Tiger zu Boden . Der Schub hatte die Bestie
sofort getötet .

Blutend liegt die Braut am Boden . Sie wird hochgeboben ,
in die Hütte zurückgetragen, gepflegt, die Hochzeitsseierlichkeiten
werden verschoben und auf den Tag der Genesung gewartet .

Schon einige Tage später konnte die Hochzeit gefeiert werden.
Doch der Schrecken über die grausige Unterbrechung der ersten Feier
lag noch allen Teilnehmern in den Gliedern .

Man hielt fleißig Umschau in der näheren und weiteren Um¬
gebung . damit nicht noch einmal ein Tiger sich einschleiche , um mit
der Braut im Rachen in den Urwald zu flüchten und mit ihr Braut¬
schmaus zu halten .

Diesmal verlief die Hochzeit vrogrammäbig !

Die Kriegsarüeiheaffüre
Anleiheskandal der Dahmer Stadtsparkasie

Berlin , 29. Aug. Die Akten über den Versuch der Dahmer
Stadtsparkasse , ihren Anleiheneubesitz als alte Kriegs¬
anleihe bei den zuständigen Aufwertungsstellen anzumelden ,
werden nach einer Korrespondenzmeldung von der Reichsschulden¬
verwaltung nach Abschluß des Aufwertungsverfabrens voraussicht¬
lich dem Reichsfinanzministerium übersandt werden . Die Prüfung
werde ergeben , inwieweit in disziplinarischer oder strafrechtlicher
Hinsicht eine Berfolgung der städtischen Beamten Platz greifen
muß.

Haussuchung bei Stinnes
Hamburg , 29 . Aug . Die Hamburger Privaträume von Hugo

Stinnes iün . wurden am Dienstag von Berliner Kriminal¬
beamten im Zusammenhang mit der Kriegsanleiheaffär «
einer Hausuntersuchung unterzogen . Es verlautet , daß die Aktion
der Polizei ergebnislos verlaufen ist . Stinnes jun . war
während der Haussuchung von Hamburg abwesend .

Diebesbande im Saargebiei
Saarbrücken , 29. Aug. (Eia . Draht .) Im Saargebiet treibi

zurzeit eine internationale Diebesbande ibr Unwesen, der eine ganze
Reibe von Diebstählen zur Last gelegt wird . Zwischen dieser acht
Mann starken Bande und saarländischen Landjägern kam es am
Mittwoch im Dillinger Wald zu einem Feuergefecht . Der
Führer der Landjäger wurde kampfunfähig geschosten.
Ein Mitglied der Bande , ein Italiener , konnte verhaftet
werden . Der Verbrecher weigert sich hartnäckig, die Namen feiner
Komplizen zu nennen . In Dillingen hat die Bande allein für
zirka 10 000 Franken Rauchwaren gestohlen.

Freistaat Baden
Die Lage in der badischen Textilindustrie hat sich in der letzten

Zeit noch erheblich verschlechtert . Die jetzt vorliegenden
Ziffern über die Beschäftigung im Monat August lasten dies er¬
kennen. Besonders stark betroffen sind die Baumwollindu¬
strie und die Seidenindustrie .
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s? ' s u ’^ ne Krise , wenigstens keine finanzielle . Aber auch
s werden , wenn es so weitergebt mit der Entwick-
^ HianMnks . Ueberall ist Radiomüdigkeit . Der eng -
^ » i^ htsteller Wells hat bereits mit großer Sicherheit
i«b M »1, prophezeit und weiter vorausgesagt , dab der

V ?ütta , oröbten Teil wieder verschwinden werde. Man
leint m Grammophon zurück und gerade in dieser

Gefach , En verhältnismäßig leicht die Ursache erkennen.
lsH?"i ^ Ute zerbrechen sich vergeblich die Köpfe, welches
° ». « „"rstere und geeignet sei ,

— . " . v
[}e , ob man mit den

h tü^ t« gewöhnen müsse ,
Mt», beschuldigt die Spielleiter und Dirigenten ,

was man fortlasten und
Stimmen wechseln oder die

ob diese oder jene Stimme
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Hörspielen und der Eintönigkeit ihres Programms
' iii ®*®tet ik 11, Mmr verlangt in einer seltsamen Anlehnung

^bustsviele auswärtiger Dirigenten . Aber es ist
für ^ ." tum . Mit solchen Mitteln kann man vielleicht

Th j Wochen das Interesse künstlich beleben , dann
Hilfsmittel versagen. Es wird den Berliner

W ' 1 Ziunk ?" gleichgültig lein , ob der Hamburger oder

V ’* ^
""'Unkintendant seine Künste im Zeesener Sender

liegt sehr viel tiefer . Vielleicht hat Wells
te» n -^ iEeicht haben wir in unserer kritiNosen An-

Neuerungen das Radio sehr überschätzt . In
tVnoi ’f' tbtÄ cn alle befürchtet, daß das Radio die Zeitung

angen werde. Und wenn die Radioleute den. - . . versicherten, dab
r g darstelle,
Lächeln, dasv 1,1,1 einem gewissen qeuqjieniajen « unjeui , oas

5,1* Ä ift gegenteiligen Ueberseugung Zeugnis gab. Nun ,
Ni™ Leute überwunden . Die Zeitung lebt , lebt stärker

Landfunk liegt zwar nicht im Sterben , befindet
k einer beginnenden Gelundbeitskrile . Die Buch -

v jjJ* b,
^ "nbf

®eute keine Bücher mehr lesen wollten , seit
öären könnten , und sie sahen schon den

i v s Heit voraus , aber auch diese Sorge war um -

& ? **»>« Bücher , liest sie mit gröberer Begeisterung
« Heu . wahren der Fall war.vv 4 OUU Will .

d Buch und Kino bleibt wenig Raum für den
Lier rnmnai' Raum müßte schon, wenn er durch

Rundfunkhörers ausgefüllt werden . Dieser Geschmack aber ist außer¬
ordentlich variabel beim Einzelnen wie bei der Gesamtheit . Die
Zeitung löst dies Problem verhältnismäßig leicht . Sie bringt für
jeden etwas . Für den Börsenmann den Handelsteil , für den
literarisch Interessierten das Feuilleton , für die Frauen die Frauen¬
beilage und den Roman , für die Sportler den Sportteil . Ein jeder
sucht sich schnell, was er braucht und überschlägt die ihn nicht inter -
estierenden Teile ganz oder orientiert sich an Hand der ausführ¬
lichen und schnell lesbaren Ueberschriften.

Diese Bedingungen müßte der Rundfunk ebenfalls erfüllen .
Man muß sich aussuchen können, was man braucht . Wenn man den
Lautsprecher anstellt , müssen eben nicht gerade Wetternachrichten
voraelesen werden , wenn man die Musik hören will . Die Wetter¬
nachrichten sind gewiß wichtig und für den Landmann unentbehrlich ,
aber sie sind für einen anderen groben Teil der Menschheit ebenso
uninteressant . Und wer Literatur sucht, will nicht Sport finden .
Kurzum , der Rundfunk muß dem Hörer Auswablmoglichkerten
bieten . Es ist völlig unbegreiflich , warum all die einzelnen deutschen
Sender in der Gliederung ihres Programms fast völlig übereinstlm -
men. Wenn der Rundfunk feine Existenz überhaupt noch bewahren
will , so wird man sich entschließen müssen , Programme nach
dem Bedürfnis der verschiedenen Interessen¬
gruppen zusammen » » st eilen . Man wird den Hörern die
Möglichkeit geben müsten, die uninteressanten Seiten zu über¬
schlagen und auf einer anderen Welle das zu suchen, wofür sie im
Augenblick interessiert sind . Das ist zur Zeit noch ein Problem der
Stärke der Sender , aber wenn wir anstelle der vielen kleinen Sen¬
der , fünf oder sechs grobe in Deutschland bauen , so wird sich dieses
Ziel ziemlich erreichen lasten. Man wird dann auch mit einem De¬
tektor sich unter den vier oder fünf erreichbaren Sendern das Pro¬
gramm aussuchen können, das im Moment zusagt. Die Schwäche
des Rundfunks ist der Zwang . Niemand sieht gern , hört gern , was
ihm als Unterhaltung zwangsweise zudiktiert wird . Jeder will seine
freie Willensbestimmung dabei behalten , und solange der Rundfunk
dieser Frage nicht Rechnung tragen kann , muß er stets der Gefahr
des Verlustes der Popularität ausgesetzt sein.

*

Rundfunkfeindliche Steuern . Im Anschluß an unsere Ausfüh¬
rungen über rundfunkfeindliche Steuern teilen wir beute mit , daß
auch nach der Ansicht der zuständigen Neichsbebörden die Er¬
hebung einer Gemeindesteuer auf Rundfunkempfangs -
apparate r e ch N i ch^z u 1 ä s s i g ist. Die Besteuerung von Rund -

n u n g vom 12. Juni 1926 ( RGBl . 1 , Seite 262) dahingehend ge¬
regelt , daß nach Artikel 2 , 8 1 , Ziffer 5, Rundfunkempfangsanlagen
Steuerpflicht auslösen . Nach Artikel 2 , 8 2 , Ziffer 5, unterliegen
aber der Steuer nicht Veranstaltungen von einzelnen Personen in
privaten Wohnräumen , wenn weder ein Entgelt dafür zu entrichten
ist, noch Speisen oder Eetränge gegen Bezahlung verabreicht wer-
oen . Die große Masse der in privaten Haushalten befindlichen
Rundfunkempfangsgeräte sind hiernach steuerfrei . Nach dem bekann¬
ten Satz „Reichsrccht bricht Landesrecht " wird durch die reichsrecht¬
liche Bestimmung jede landes - oder gemeinderechtliche Vergnü¬
gungssteuer , soweit sie mit den reichsrechtlichen Bestimmungen in
Widerspruch steht, ausgeschlosten. Da in den Vergnügungssteuer¬
bestimmungen die Besteuerung der Rundfunkempfangsanlagen und
damit auch der Rundfunkempfangsapvarate geregelt ist , muß diese
Regelung als eine abschließende bezeichnet werden , so daß für die
Besteuerung der Rundfunkempfangsapparate auch in Form der so¬
genannten Aufwandssteuer kein Aaum mehr bleibt .

Bestrafte Schwarzhörer . In den Monaten April —Juni 1928
sind wegen nicht genehmigter Errichtung oder nichr genehmigten Be¬
triebs von Funkanlagen 831 Personen rechtskräftig verurteilt wor¬
den gegenüber 1003 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 551 in
den Monaten Januar —März 1928. Abgesehen von der Einziehung
des Vorgefundenen Funkgeräts ist z. T . auf recht empfindliche
Strafen (Geldstrafe bis 300 Jl , in einem Falle 10 Tage Gefängnis )
erkannt worden . Unter den Verurteilten befinden sich 12 , die wegen
Beihilfe oder Mittäterschaft verurteilt wurden .

Ueberall Bildfunk . Nach englischen Meldungen hat mm auch
ein Russe , Professor Tschernysboff, einen Bildfunk -Schnellsender
und -Empfänger erfunden , der brauchbare Bilder von 4 Quadratzoll
in etwa einer halben Minute übermittelt . Behördliche Vorführun¬
gen des neuen Geräts sind für Oktober in Aussicht genommen.

Gebührenfreie Rundfunkempfangsanlagen für Blinde . Unter
den Rundfunkgenchmigungsinhabern am 1 . Avril d . I . ( 2 234 732)
befanden sich 15 629 Blinde usw ., denen die Rundfunkgebühren er¬
lassen waren . ( In England betrug die Zahl der gebührenfreien
Rundfunkgenehmigungen für Blinde Ende März d . I . 12 234 bei
insgesamt 2 482 930 Genehmigungen .)

Bom Süddeutschen Rundfunk . Freitag , 81 . August, vormittags
10 Uhr , findet in Berlin die Eröffnung der großen Berliner
Funka us stell uns 1928 statt . Der Südfunk wird die Er¬
öffnungsfeierlichkeiten seinen Hörern durch Uebertragung ver-
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Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die letzten Tage haben
wieder eine Auswärtsbewcgung am Brotgctrcidcmarkt gebracht. Die aus¬
ländischen Forderungen sind etwas höher , Inlandsware ist stärler angc-
bvten . Das Geschäft bewegt sich in engen Grenzen . Süddeutscher Weizen,
neue Ernte 24 .25—24.75 M, Deutscher Roggen , neue Ernte 23.25—24 .— M ,
Sommergerste , neue Ernte , je nach Qualität 26 .— bis 27.75 M , Futter -
gerstc , je nach Qualität 22—23 M , Deutscher Hafer , je nach Qualität , neue
Ernte 21 .50—22 .50 M, Plata - Mats , bezugsscheinpflichtig 21.50—22 M, Wei -
zenmehl, Mühlensorderung 34—34.25 M, Roggcnmchl , Mühlensoiderung
33— 34 M , Weizcnfuttcrmehl 17 M , Spczialsabrikate entsprechend teuerer ,
Wcizcnkleie, fein 14—14 .25 M, Wcizcnkleie, grob 14.50 M, Biertreber , je
nach Qualität 18.25—18.75 Malzkeime, je nach Qualität 17 .75—18.25 M ,
Trockcnschnitzel , neue Ernte 14 M , Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose
19— 10.50 M, Erdnutzkuchen, lose 24 .50—25 M , Kokoskuchen 24 .25—24.75 M,
Soya -Schrot , Mannh . Fahr ., mit Sack 22 .25—22.50 Jt , Leinluchenmehl, je
nach Gehaltsgarantie 24 .75—25.75 M , Speisckartosseln, gelbst., neue Ernte
12—12.50 M, Speisckartosseln, wcitzsl . , neue Ernte 10—10 .50 M. — Rauh -
futtcrmittcl : Loses Wicscnheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 9.50—10 ^l,
Luzerne , je nach Qualität , neue Ernte 11 —11 .50 M , Weizen-Roggenstroh,
drahtgepretzt , neue Ernte 5—5 .50 M . Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack. Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstation .
Waggonpreise . Kleinere Quaniitätcu entsprechende Zuschläge. Alle Preise
von Landesproduktcn schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Lage unverändert .

Zu viel Zucker !
f . Ein Beispiel kapitalistischer Wirtschastsanarchie

Bange Kunde geht durch die Eeschäftsbiiros : die Zuckerrübe
stebt allenthalben g ü n st i g und die Ernte wird sehr wahrscheinlich
auf vergröberter Anbaufläche einen höheren Ertrag bringen
als im Vorjahre . Der vermehrte Segen bedeutet aber für
die kapitalistische Welt ^ erschürfte Krise auf dem Zucker¬
markt .

Seit Jahren wütet bereit - diese Krise. Ihren Ursprung hat sie
in Cuba . Al- während des Weltkrieges in den Ententestaaten
Zuckermangel eintrat , schränkten die cubanischen Pflanzer ihre Ta¬
bakskulturen ein und bauten Zuckerrohr. Sie haben damit während
des Krieges und auch noch längere Zeit noch dem Kriege ein ganz
brillantes Geschäft gemacht . Dann aber nahmen die
Rübenzuckerländer in Europa , also in der Hauptsache
Deutschland, Polen und die Tschechoslowakei , nach den Kriegsunter¬
brechungen die Produktion wieder in vollem Umfange auf . Seitdem
haben wir die Z u ck e r k r i s e . Rohrzucker kämpft gegen Rüben¬
zucker. Ueberall gibt es auf den Märkten ein Ueberangebot
in Zucker das auf die Preise drückt . Angesichts dieser Situation
drängen die Dinge . Deshalb ist es auch kein Wunder , dab Vor¬
schläge für eine internationale Regelung auf dem Zucker¬
markt gemacht werden . An Versuchen und Konferenzen dazu bat
es bisher nicht gefehlt , wobei Cuba , auch dieTschechoslowakei , eine
bemerkenswerte Initiative entfalten .

Der Erfolg ist jedoch bisher gleich Rull . Zunächst wird Cuba ,
das in den letzten Jahren seinen Export drosselte , diese
Politik nicht weiter verfolgen , sondern seine ganze Ernte leinschlieb-
lich Java 8 Millionen Tonnen ) aus den Markt bringen . Es
bat bis jetzt von einer Ausfuhrregelung , Ervortdeosselung , kaum
eigenen Vorteil gehabt , sondern nur für die europäischen Rüben -
zuckervroduzenten die Kastanien aus dem Feuer geholt . Anderer¬
seits ist eine Vergrößerung der europäischen Zucker¬
rübenfläche cingetreten .

Der Zuckerkampf mit seinen furchtbaren Opfern ist eben ein
Ausdruck der kapitalistischen Wirtschaft ; er kann nur restlos ver¬
schwinden durch eine Planmäßigkeit der Produktion
im Sinne sozialistischer Wirtschaftsauffassung .

j Sparkassenkontrolle
Im Anschluß an den Skandal bei der Stadtspar¬

kasse St . Ingbert wird uns vom Stadt . Svarkassen -
vmt geschrieben :

Die bedauerlichen Vorkommnisse in St . Ingbert haben mit
Recht die Frage nach dem Verbleib der Kontrolle aufge¬
worfen . Diese Kontrolle ist, da die saarländischen Sparkassen durch
die eingetretenen politischen Verhältnisse gezwungen waren , aus
der Deutschen Sparkassen- und Giro-Organisation auszutreten , in
St . Ingbert der Regierungskommission für das Saargebiet Vorbe¬
halten ; sie wurde von ihr aber anscheinend nicht in ausreichender
und fachmännischer Weise ausgeübt . Der Deutschen Sparkassen-
und Giro -Organisation , insbesondere dem Bayerischen Sparkassen-
und Giroverband , dem die Sparkasse St . Ingbert früher angehörte ,war irgend eine Einflußmöglichkeit nicht mehr gegeben.

Im gesamten übrigen Reichsgebiet sind die Sparkasseneiner eingehenden und regelmäßigen Prüfung , zunächst
durch ihre eigenen Eewäbrträger , d . h . die Gemeinden bezw . Be¬
zirke , die die Haftung für die Kassen übernommen haben , unterwor¬
fen ; zu diesem Zwecke wird bei jeder Kasse die Geschäftsführung
durch einen von der Direktion unabhängigen Beamten dauernd
überwacht, weiter werden öfters unvermutete Revisionen
durch den aus Vertretern des Gewährträgers gebildeten Svarkassen-
vorstcmd vorgönommen. Daneben finden seitens der staatlichen
Aufsichtsbehörden bezw . der bei den einzelnen Svarkasien - und Giro-
Derbänden eingerichteten Revisionsabteilungen öfters unvermutete
Prüfungen statt .

In Baden obliegt letztere Aufgabe , soweit sie nicht in einzel¬
nen Fällen noch von den Bezirksämtern ausgeübt wird , dem Ba¬
dischen Sparkassen - und Eiroverband , der durch ein«
besondere Revisionsabteilung bei den Sparkassen regelmäßig gründ¬
liche und fachmännische Betriebs - und Bilanzprüfungen vornehmen
läßt . Vorkommnisse, wie sie sich bei der Svarkasie St . Ingbert er¬
eignet haben , erscheinen demnach bei badischen Sparkassen ausge-
schlosien . »

Als Folge des St . Jngberter Svarkasienfkandals wird aus
Heidelberg gemeldet:

Die Fabrradfabrik Baltia E . m . b. H . in Heidel¬
berg - Wieblingen , die in die bekannte St . Jngberter Spar¬
kassemmgelegenheit verwickelt ist , weil sie von der Sparkasse einen
Kredit von 4 Millionen Mark erhalten hat , mußte jetzt beim Amts¬
gericht Heidelberg die Eeschäftsaufsicht beantragen . Das
Anternebmen arbeitet in Wieblingen in einem gepachteten Gebäude
und stellt in der Hauptsache Fahrräder und Svrechmaschinen her,
jedoch war der Betrieb in den letzten Wochen und Monaten bereits
stark eingeschränkt worden . Außer den Verbindlichkeiten in Höhe
von 4 Millionen Mark bei der Sparkasse in St . Ingbert , sind wei¬
tere Verbindlichkeiten in Höhe von ungefähr 600 000 M bei Liefe¬
ranten vorhanden . Die Firma hofft, bei ruhiger Entwicklung der
Eeschäftsaufsicht an ihre Gläubiger 40 bis 50 Prozent zahlen zu
können.

Die Abmachungen über den Verkauf der Batschari -Aktien«
Mehrheit an die Zigarettenfabrik Borg in Danzig sind nunmehr
erfolgt . Mit der Transaktion treten in die Batschari-Zigaretten -
fabrik die Fachleute der Firma Borg ein. In der Verwaltung von
A . Batscharin treten nur insoweit Veränderungen ein , als sie durch
den Mehrheitsübergang an die Firma Borg bedingt sind .

SemeinSepolttik
Zur Heidelberger Oberbürgermeisterwahl

Heidelberg, 28 . Aug . Der Osnabrllckcr Oberbürgermeister Dr .
Gärtner hat telegraphisch dem Heidelberger Stadtverordneten¬
vorstand mitgeteilt , daß er die Kandidatur auf den Heidelherger
Oberbürgermersterposten endgültig zurückziehe . — Stadtverordneten -

Nr . !

Die 6enottenschasten
Die Wirtschaft- - uns Kmanzkraft Ser „Arbeitnehmer"

M
Ist so die Wirtschaftskraft der Verbraucher —

. ®—ff . Als Arbeitnehmer im weiteren Sinne des Wortes gelten
hier alle Gehalts - und Lohnempfänger . Auf sie stützt sich die kon¬
sumgenossenschaftliche Bewegung Deutschlands. Und von
15—16 Millionen Familien der deutschen Bevölkerung sind
auch schon nahezu 4 Millionen konsumgenossenschaftlich orga¬
nisiert , also ein volles Viertel . Es fehlen noch 8 Millionen
Arbeitnehmerfamilien , deren Wirtschaftsinteressen von
der konsumgenossenschaftlichen Organisation in der Warenversor¬
gung gewahrt werden . Wenn sie von der Bedeutung ihrer gesam¬
melten , organisierten Wirtschafts - und Finanzkraft erfüllt wären ,
so würden sie erkennen, daß sie nicht nur „Arbeitnehmer "

, sondern
die eigentlichen Arbeitgeber in der deutschen Volkswirt¬
schaft wären .

Das deutsche Volk verbraucht jährlich für etwa 30—32 Mil¬
liarden Mark Waren , Lebensmittel usw . Die Gehalts - und Lohn¬
empfänger könnten durch die Konsumgenossenschaftenmindestens die
Hälfte dieser Riesensumme „konsumieren"

. Was bedeutet , daß zahl¬
lose bestehende Fabriken zu Eenossenschaftsunternehmungen umge¬
wandelt und zahllose neue errichtet werden müßten . Kapitalpro¬
fit und Kapitalrisiko verschwänden, mit Kartellen , Syndikaten und
Monopolpreisen . Die Ersparnis würde bei besseren Lohn-
und Arbeitsbedingungen von Hunderttausenden Gehalts - und
Lohnempfängern in den Genossenschaftsbetrieben bei einem Umsatz¬
betrag von 15—16 Milliarden Mark mindestens 2 Milliar¬
den — zweitausend Millionen Mark ! betragen . Jährlich ! Und es
wäre unmöglich , daß Unternehmer und Handelskartelle dem
Handel nicht nur die Einkaufs - , sondern auch die Verkaufs -
preise vorschreiben könnten, die die Verbraucher bezahlen müs¬
sen . Eine Tatsache, die heute nur möglich ist , weil der Privatban -

- . . e-i . _ i . < e«*„ i _ fr . t . r. Li nJl _ _ S. I .»del keine Kraft und auch kein Interesse besitzt, sich gegen die Preis -
vorlchriftei der Kartelle zu wehren , weil et häufig daran noch mehr_ v *' a v : . _ in 4<4.s> —verdient , gegen die Konkurrenz geschützt ist , und vor allem weil die
Monopolpreise ja doch von den Verbrauchern in Stadt
und Land bezahlt werden..
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schaftlich organisiert — eine ungeheure , so daß sielUfUlUiU ^ ViUUIU | lVV; - S-IHS- UliBWC ’U+tj Iv 4Atg j»v - — wj r
lichen Arbeitgeber in der Volkswirtschaft ME ,
man zum gleichen Ergebnis bezüglich ihrer Finanzkraft -
Multiplikator wird durchdie Masse gebildet, ^ ^
einem Geschäftsanteil von 30 Ji , wie er fast allgem" » . „ {ijlfc
Mitglied in den Konsumgenosienschaften aus den R » » M
tungen vom Warenumsatz gebildet wird , also nicht
len ist , ergibt sich bei einem Stande von 12 Millionen bxg,
Lohnempfänger ein eigenes Betriebskapital von 360 . .
Mark . Und mit nur 40 Millionen Mark Betriebskavsm
ren heute schon die Konsumgenosienschafteneinen jäbrU^ flj
UUllUt) UUIl J.UUU- 1 £UU MUUIVIKU «VVUW. - - . r jv»
schon nahezu 300 Mill . Mark in den S parkasse » . ^
genossenschaften . Bedenkt man nun , daß vor dem Kr >e«v ^
scheu Sparkassen in 22 Millionen Sparbüchern 19 Mlll >ar-

£,
von Lohn- und Gehaltsempfängern uufgestavelt batten -, ! jjtJ ng,
man auch ihre ungeheuere Finanzkraft . Eine Finanz » « '

^ 9 Stirr
reichend wäre , um jede konfumgenosienschaftliche UN» »
zu finanzieren und rationell zu gestalten . Ja , würden " "
lionen Familien der Gehalts - und Lohnempfänger d>« s
Ersparnis im Betrage von 3 Milliarden Mark jährlich u
Wirtschaftskraft den Konsumgenossenschaftenzu Umtrrev flt
In Minden ifmen in 10 Jahren — und was ist dies ft» Vml 1
so stünden ihnen in 10 Jahren — und was ist dies
3eitraum in der Volkswirtschaft ! — 20 Milliarden 3#° * v
fügung , ohne daß auch nur ein Pfennig von Gehalt un»
zugekommen wäre !

Geh
Man sieht : Die Wirtschafts - und F inanrkr ^ sl ^
Halts - und Lohnempfänger ^ ^Dem Privathandel unbedingt überlegen ,

genossenschaftlich organisiert sein .
Organisiert sie !

Kriegsächtung .
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, ßuer Geschreibsel fuf mir nichts, battet mir nur den Kerl da hinten vom Hals !^
Arbeit

"
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Obmann Schmitt hat die einzelnen Fraktionsvorstände von diesem
Beschluß in Kenntnis gesetzt. Im Wahlgang vom 29. Juli hatte
Gärtner von 110 Stimmen 54 erhalten , sodaß ihm also an der Mehr¬
heit nur noch 5 Stimmen fehlten . G . batte schon vor dem ersten
Wahlgang erklären lassen , er nehme die Wahl nur an , wenn er so¬
fort eine Mehrheit erhalte . Da das nicht der Fall war , hat er jetzt
feine ehemalige Erklärung wahr gemacht und auf weitere Aufrecht¬
erbaltung seiner Kandidatur verzichtet.

Büvgermeisterwabl in Mörsch . Bei der am Montag stattge¬
fundenen Bürgermeisterwahl wurde der vom Zentrum und den De¬
mokraten aufgestellte Kandidat Alois D a m b a ch mit 31 Stimmen
gewählt . Unser Kandidat Nikolaus Deck erhielt 18 Stimmen . Für
einen Berufsbürgermeister wurden 5 Stimmen abgegeben.

Soziale Rundschau
* Interessante Angaben über die Anzahl der Versorgungsberech -

tigten , Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen Deutschlands
bringt die nächste Nummer (24) des Reichsarbeitsblattes .
Die allgemeine Auffassung, daß jetzt , 10 Jahre nach Kriegsschlub,
mit einer Verminderung der Zahl der Versorgungsberechtigten zu
rechnen sei , wird durch diese Angaben widerlegt .

' Bei der Mehrzahl
der Gruppen der Versorgungsbercchtigten , z . B . bei den Beschädig¬
ten , Kapitulanten , den Beibilfeemvfängern ist gerade das Gegenteil
festzustellen . Das Reichsarbeitsministerium hat , um einen klaren
Ueberblick zu schaffen,EndeMaieineneue Zäb lungderKriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen vorgenommen . Das Er¬
gebnis dieser Zählung liegt jetzt vor . Versorgungsberechtigt -
beschädigte waren im Oktober 1924 : 720 931 vorhanden , im Oktober
1926 : 736 867 und im Mai 1928 : 761294 ; die Zahl der Beschädigten
stieg gegen 1926 um 24 427 und gegenüber 1924 um 40 363.

* Die Kurzarbeiterunterstützung bleibt in der durch die letzte
Verordnung des Reichsarbeitsministers festgelegten Form höchstens
noch bis zum 1 . Dezember in Kraft . Vom Verwaltungsrat der
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung
wird eine neue Fassung vorbereitet . Sie soll spätestens am 1 . De¬
zember Geltung erhalten . — Für die unständig beschäftig¬
ten Hafenarbeiter hat der Verwaltungsrat in der Frage
der Erfüllung der Anwartschaftszeit eine Sonderregelung getroffen.
Danach brauchen diese Arbeiter nicht 26 Wochen versicherungspflich¬
tige Beschäftigung nachruweisen, sondern 39 Wochen Krankenver¬
sicherung . Das Verhältnis 26 zu 39 erklärt sich daraus , daß die
unständig beschäftigten Arbeiter tatsächlich nur % der Woche ar¬
beiten . Die Lohneinstufung dieser Arbeitcrkategorie , deren
tatsächlicher Lohn nur schwer zu errechnen ist, erfolgt ebenfalls nacheiner besonderen Regelung un>d zwar in der Form , daß im Höchst¬fall für diese Arbeiter di« Lohnstufe 8 in Frage kommt . — Die

Saisonarbeiterfrage wird zur Zeit vom
des Verwaltungsrats beraten .

Berliner Devisennotierungen
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28. August

Amsterdam . . lOOftl.
Gelb

167.98
Brie !

168 32
Italien . . . . 100 L. 21 .965 22 .005
London . . 20.334 20 374
Ncwhork . . . . . . . 1 Doll . 4.1910 4.1990
Paris . . .
Prag . . .

16.355 16 .395
. . 100Kr. 12.42 12.44

Schweiz . . 80.675 80.836
Spanien . 69 .60 69.74
Stockholm . . . 100K. 112.17 112.39
Wien 100 Schillin a 59.005 59 . 176
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Dampfcrcxpeditionen des Norddeutschen Lloyd BreM^
'

% “■'
ab Bremen -Bremerhaven : D . Georg Washington 5- 9- a
19. 9. D . Karlsruhe 20. 9. D . Columbus 22. 9. Dr . ^
D . Berlin 8. 9 . D . Amerika 12. 9 . D . Dresden 18-

4

VH9 MM9 ftD . München 27. 9. D . Lützow 29. 9. Nach Rcuyork
Georg Washington 6. 9 . D . Stuttgart 7. 9 . D . Berlin -
13. 9 . D . Karlsruhe 21. 9 . D . Columbus 23. 9. D- v - fesra
AIS» «;• «VUltVtHVV Mit «7« 47t \ ^VtW4IIVMV t/* ~ dW
Nach Neuyork via Halifax ab Bremen -Brcmerhasen : g. *
IN. . . _ _ - n IN_ _ n -_ _ » n IN Oüttt r " f 1 *
Nach Canada ab Bremen : D . Cairndhu 8. 9. D . Köln ®- {■
delphia -Baltimore -Norfolk ab Bremen : D . Gerwin

ü In*o . ä' ivuv 7»vtvumv *iiu ' <wv |iiH |iv uv vumviit ~ p0 , \ y
stin 29. 9. MS . Havel 20. 10. Nach Havana -Galvcftonr ^ j>
merhaven : D . Scydlitz 15. 9. D . Vork 15. 10. D.
Cuba -Ncw Orleans ab Bremen : D . Raimund 8. 9. W .
und dem La Plata (Passagicrdampfer ) ab Bremerhavens
« c> «n . tftl- 1S O 51 MI — n fXnrhnhi » O 9 .8 . 9. D . Weser 15. 9 . D . Sierra Cordoba 29 . 9 . .g.dampscr ab Bremen : D . Eisenach 15. 9. D . Porta 6. ' « or
silicn ab Bremen : D . Aegina 15. 9. D . Arnfried 18- 4 '
lien ab Bremen : D . Orotava 9. 10. Nach Süd -AM" " ,£

<$ ■^den Panamakanal ab Bremen : D . Aachen 8. 9. D.
Magellan -Straßc ab Bremen D . Nürnberg 13. 9 . Na« . il - ĵ. 1 tv
und Mittelamcrika nnd Mexiko ab Bremen : D . Minden J«» ;
Canar . Insel » ab Bremen : D . Arucas 1. 9. D . ffArucas 29. 9. Nach Ostasien ab Bremen -Hamburg : g. ,
8. 9 . , ab Hbg. 12. 9. D . Pfalz ab Br . 15. 9 .. ab HbS - (T. N . (■krjberg ab Br . 22 . 9 -, ab Hbg. 26 . 9. D . Coblenz «» ^- - - - "3. 10. Nach Australien ab Bremen : D . Alste » 3- 9-
Mosel 5. 11 . Nach der LLevantc ab Bremen : ca
Nach Finnland ab Bremen : 8tägiger Dienst nach
ab Bremen : Nbsahrien alle 8- 10 Tatze . Nach

■i!
:#Kn

is

nach Bedarf . NachEngland ab Bremen - London 3-^
^

Woche . Bremen —Huü 2 A-bsahrlen in der Woche» ^ Q ^
dorough —Newcastle 10 tägig . Nach Afrika D . Henne»

v
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SeWerkschalksvewegung
Die Schneideraussperrung

In der Schneideraussperrung tritt schon jetzt der
scharte Kontrast zwischen dem Zusammenhalt auf der Seite der Ar¬
beitnehmer und der brüchigen Front der Unternehmer heroor .
Die Arbeitgebersront bröckelt bereits verdächtig stark ab . So lei¬
steten z . B . im Bezirk Frankfurt am Main durchaus nicht alle Ar¬
beitgeber der Vcrbandsparole auf Aussperrung Folge . In Bens -
beim hat eine Firma wobl ihren Arbeitern gekündigt ; sie will je¬
doch ihren Betrieb vorerst weiterfübrcn , offenbar in der Erwartung ,
dah es bald zu einer Einigung kommt . In Frankfurt selbst ist von
verschiedenen Firmen noch Arbeit an Heimarbeiter ausgegeben
worden.

Die wenig feste Haltung der Arbeitgeber zeigt, daß den meisten
Firmen bei der Aussperrung nicht wohl zumute ist. Die Oef-
fentlichkeit, die ja selbst zur Genüge weih, dah die Bekleidungs¬
arbeiter und vor allem die Heimarbeiter wahrhaftig nicht glänzend
entlohnt werden und was für hohe Preise sie in den Läden zahlen
muh , steht mit ihren Sympathien zweifellos auf der Seite der Kon-
fektionsarbcitcr . Die Arbeitnehmer haben sich auf eine längere
Dauer des Kampfes eingerichtet. Sic sind fest entschlossen , durch-
zubalten . Ihr stärkster Bundesgenosse ist ibr gutes Gewissen und
das Bewuhtscin , für eine gerechte Sache zu kämpfen.

Speyer . Von der Aussperrung der Schneider sind hier insge¬
samt 145Llrbeitcr und 6 A n g e st c l l t e betroffen.

bafts -
Zerlin

Das neue Jahrbuch des Allgemeinen Deutschen
Eewerkschaftobundes

Das Jahrbuch 1927 des Allgemeinen Deutscher» Gewerkß
Lundes , das soeben in der Verlagsgesellschaft des A .D .G .B . , S
6 . 14 , Jnselftrahe 6 n , erschienen ist, fiel anläblich des Hambur¬
ger Eewerkschaftskongreffes umfangreicher aus als
gewöhnlich. Auf rund 349 Seiten , die zu einem ansehnlichen Teil
auf Zahlentabletten entfallen , rollt ein Bild des vergangenen
Jahres ab . Aus den einleitenden Kapiteln über die Entwicklung
der deutschen Wirtschaft , der Handelspolitik , der Tätigkeit dxs
Reichswirtschaftsrates , dxs Arbeitsmarktes , den Ausbau der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverordnung wird
ein lebendiger Ueberblick über die Tätigkeit der Gewerk¬
schaften auf allen Gebieten des wirtschaftlichen, sozialen und kul -"
turellen Lebens ausgerollt . Wirtschaftspolitik , Sozialpolitik ,
Arbeitsordnung , Lehrlingswesen und Jugendschutz — das
sind die Ileberschriften einiger Hauptkavjtel . Eine ausführliche
Würdigung mit historischem Rückblick finden die Verwal¬
tungsreform und die Konzentrationsbestrebun -
gen innerhalb der Gewerkschaften . Die Inter¬
nationale Presseschau in Köln bot die Veranlassung , ein¬
mal den Umfang des gewerkschaftlichen Zeitungs - und Zejtschiiften-
wesens statistisch zu erfassen . Es ergab sich, dah ( außer den
A .D.G .B . -Organen ) 98 Blätter in einer Auflage von faht 7 Mil¬
lionen Stück erscheinen , angefangcn von der kleinsten Verbands¬
zeitung bis zum erstklassigen Fachblatt in Mehrfarbendruck . Außer¬
dem enthält das Jahrbuch ein Kapitel über den Internationalen
Eewerkschaftsbund, sowie kurze Berichte über nahestehende Organi¬
sationen wie Bauhütten , Bolksfürsorge -Versicherungsgewerkschaften
und Arbeiterbank . Besonderes Interesse werden auch die Aus¬
führungen über die erste Bundes schule finden , deren Grund¬
stein vor wenigen Wochen in Bernau bei Berlin gelegt worden
ist. Alles in allen also ein reichhaltiges Bild einer der gröbten
Bewegungen , deren Mitgliederbestand schon an 4 )4 Millionen ist.Ladenpreis 7 Ji gebunden , 5,85 M broschiert. Organisationsvreis
5 .30 M geb . , 4 .40 M broschiert.

Der Zentralverband der Zimmerer legt das Jahrbuch 1927 vor .
In dem umfangreichen Werk spiegeln sich gewerkschaftliche Tatkraft
und Erfolg wieder . Für 102 000 Verbandsmitglieder wurde eine
Erhöhung des Stundenlohnes von 7,7 Pfennig erreicht.
Der Durchschnittsstundeirlohn für einen Zimmerer hat am Jahres -
fchlub 1927 — 108,6 Pfennig betragen .
«rbeitszeit in den Sommermonaten

M . Dis durchschnittliche Wochen -
betrug 47,9 Siunden . Auch die

Löhn« für Poliere un>d Lehrlinge wurden geregelt und die tärif -
Lohnsätzelichen Lohnsätze durchgefübrt. Insgesamt hat der Verband für

106 000 Zimmerer einschliehlich 20 000 Lehrlingen die Lohn- und Ar¬
beitsbedingungen geregelt . — Die Mitgliederzahl ist von
Monat zu Monat gestiegen . Am Iabresschluh zählte der Ver¬
band 101600 Mitglieder . Der Mitgliedcrzuwachs hat
15 288 oder 17,71 Prozent betragen . Die Mitglicderzunahme
in der Lehrlingsbcwegung zeigt eine Steigerung von 39,19Proz .
innerhalb 12 Monaten . Der Verband hat durch diesen Mitglieder -
zuroachs den Gelamtzuwachs der dem Allgemeinen DeutschenEewerkschaftsbund angeschloffenen Organisationen , der in der glei¬
chen Zeit 12,2 Prozent betragen bat . weit überflügelt . Die
Bildungsarbeit des Verbandes wurde in grobem Ausmahe
betrieben . Ueber 250 Berbandsfunktionär « wurden in Schulungs¬
kursen unterrichtet . Die Finanzen des Verbandes sind an¬
sehnlich gewachsen . Die Einnahmen der Zentral - und Loralkaffen
baben rund 5,7 Millionen Mark betragen . An Wochenbeiträgenwurden von jedem Mitglied 52,27 Jl aufgebracht . Das Verbands¬
vermögen hat am Iabresschluh 1927 47,33 Ji pro Kopf betragen .Der Verband , das ergibt sich aus dem Jahrbuch , ist nicht nur finan¬
ziell gut gerüstet , sondern auch innerlich gestärkt und gekräftigt . —
Auch der wirtschaftliche Teil des Jahrbuches ist von Jntereffe , da
er auch die Vorgänge auf dem Bau - und Wohnungsmarkt eingehend
behandelt und von gewerkschaftlichen Gesichtspunkten aus erörtert .

Der Zentralverband der Angestellte» hat am 25. August für die
kaufmännischen Ange st eilten im Baugewerbe einen
Reichstarifvertrag abgeschlossen . Der Abschluh des Ver¬
trages setzt einem jahrelangen Tarifstreit mit den Arbeitgebern ein
Ende uird schafft für das ganze Reich endlich geregelte Anstellungs¬
bedingungen . Die rcgelmähige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 48
Stunden . Ueberstunden müffen mit einem Zuschlag bezahlt wer¬
den . Die Arbeitgeber haben endlich auch auf die sinnlose Forde¬
rung verzichtet, dah die Festsetzung der Gehälter nur von ihrem
Willen allein abhängig sein soll. — Der Vertrag siebt eine Staffe¬
lung der Gehälter für die einzelnen Gruppen der Angestellten vor.
Die frühere Bestimmung , wonach die wirtschaftlich schwächeren Be¬
zirke von den durch bezirkliche Verträge zu regelnden Ergänzungen ,insbesondere von der Festsetzung der Gehälter , ausgenommen waren ,
ist gefallen . An den Angestellten liegt es nun , durch straff« Or¬
ganisation sich die Errungenschaften des neuen Tarifvertrages zu
sichern.

Die Reichogewerkschaft Deutscher Kommunalbeamten hält ihren
diesjährigen Vcrbandstaa vom 10 . bis 13 . Oktober in Gera im
Etabliffemcnt Seinrichsorücke ab . Auf der Tagesordnung stehen
u . a . Referate des Ministerpräsidenten a . D. S t e l I i n g über „Der
Beamte als Staatsbürger "

, des Vorsitzenden des Allgemeinen
Deutschen Beamtcnbundes , Ministerialrat a . D. Falkenberg
über „Der Beamte als Weltbürger "

, des Ministerialdirektors a . D.
SS . Brill über „Kommunale Vcrwaltungsrcform ". Der Geschäfts¬
bericht wird in den nächsten Tagen gedruckt erscheinen.

Sport
Paddelabteilnng des Touristenvereins „Die Naturfreunde *
Dienstag , 28 . August, fand im „Friedrichshos" eine zum Zwecke

der Gründung einer Paddelabteilung der Natur¬
freunde einberufene Versammlung statt , in der nach eingehen¬
der Aussprache die Gründung beschlossen wurde . — Die gewaltige
Entwicklung des Wafferwanderns mit dem Paddelboot im Verlauf
eines Jahres bat auch aus die Naturfreunde übergegriffen . In der
Tat erweist sich diese neue "Art des Wanderns als ein ergänzendes
Glied der Kulturerfordernisse des Menschen und bietet in feiner
pnngemähen Ausübung im Zusammenhang mit Naturgeschichte,
Wasserkunde und Raturcrforschen eine weitere Vertiefung in den
Gedenken des Wcltbaus . — Erholung von der Arbeitswoche, Ge¬
winn an Leib und Seele und das Erkennen der elementaren Natur¬
kräfte schaffen bewußtes Erfassen der Lebensformen und leiten somit- ■ - ' — - ' — SiMf

schlichen in den Aufgabenkreis der Naturfreunde ein , ohne aber das
rein sportliche Gebiet wie Bootsrennen , Meisterschaftsrudern usw .
zu berühren . Dieses ist die Eigenheit des Arbeiterwassersport¬
oereins , mit dem die Naturfreunde « ine solidarische Arbeitsgemein¬
schaft anstreben werden . Tel ,

Äezirksfest des Arbeiter -Athletenbundes , 5. Bezirk
Bet schönem Wetter hatten sich am Sonntag srüh schon um 8 Uhr weit

über 200 aktive Sportler und Sportlerinnen aus dem Süd¬
stadtsportplatz beim Wasierwcrk eingesunken . Sofort begann das Abwie¬
gen der Konkurrenten und Einteilung der Kampfrichter . Die schwer -
athletischen Wettkämpfe standen unter der Oberleitung des Be-
zlrkSinstrulteurS Ludwig B o h n - Karlsruhe, die leichtathletischen Kämpfe
unter der Leitung von Bezirksinstrukteur für Leichtathletik Sportgcnosie
I o a ch t m - Rüppurr. Sehr guter Sport wurde geboten. So stellte der
Sportgenosse Otto Oesterltn von der Athlctengesellschast Karlsruhe
etnen neuen BundeSrekord im Stcinstoßen auf , indem er seinen Rekort von
9.72 Meter auf 10 Meter einwandfrei ftietz.

Di- Resultate im Stemmen sind folgende :
Fliegengewicht : 1 . Max Bachmann , Pforzheim . — Bantamgewicht :

1. Willi B o h e i m , Körperpflege Ost . 2. Max H e i l m a n n , Daxlanden ,
r . Adolf S ch a n d t , Pforzheim . Federgewicht: 1 . Wilhelm G ö l tz , Miihl-
bnrg , 2. Josef Heilig , Körperpflege Ost , 3. August Jost , Körperpflege
Ost, Leichtgewicht : 1 . Willi B r e i t h a u p t . Pforzheim , 2. Karl Bauer .
Körperpflege Ost . Lcicht -Mittelgewicht : 1 . Willi Rupp , Pforzheim , 2.
Arthur Göbel , Mühlburg, 3. Fritz Rupp , Pforzheim . Schwer -Mittel-
gewtcht: 1 . Julius Hornung , Karlsruher Athletengesellschaft, 2. Max
Hart m 'a n n , Bietigheim . Schwergewicht: 1 , Otto Oesterltn , KarlSr .
Athletengcscllschaft.

Ringen
Schülerklasse A : 1 . Joses Rückert I , Karlsr . Athl.-Gcsellsch . Schüler -

Nasse v ; 1 . Helmut - Linder , Mühlburg. Jugend A : 1 . David Rupp .
Bietigheim , 2. Fritz Walz , Mühlburg. 3. Heinrich Walter , Karlsr.
Athl .- Gcsellsch . Jugend B : 1 . Linus Bolz , Bietigheim , 2 . HanS B 8 h r l e ,
Körpcrpslcge Ost , 3 . Ludwig H a b m a n n . KarlSr . Athl .-Gescllfch . Ju¬
gend C : 1 . Paul MatheS , Rastatt , 2 . yrttz Lösch . Daxlandcn , 3 . Willi
M a n z , 4 . Ewald W i c d e in c r , 5 . Johann H e r d l c , Karlsr , Athl .-
Gescsch. Fliegengewicht : 1 . Max Bachmann , Pforzheim , 2. Franz
Hartmann , Rastatt . Bantamgewicht : 1 . Oslar Draxlcr , Kntcltn -
gen , 2 . Karl Rapp , Rastatt . 3. Adolf Lösch , Daxlanden . Federgewicht :
1 . Ludwig Schäfer , Daxlandcn , 2 . Hünersauth , Mühlburg. 3. Mar¬
tin Nicola , Pfortz . Leichtgewicht : 1 . Wtlh . Atzmub , Daxlandcn , 2.
Rudolf R a y t c r , Mühlburg. Leichtmittelgewicht: 1 . Erwin K l t n g l « r,
Daxlandcn , 2. Arthur M ti r r l e , Pforzheim . Schwermlttelgewicht : 1 . Otto
Brock , Mühlburg, 2. Karl Held , Pforzheim . Schwergewicht : 1 . August
Brock , Mühlburg. Leichte Altersklasse: 1 . Karl Bährle , Körperpflege
Ost . Schwere AlterSIlasic : 1 . Rudolf Löffler , Pforzheim , 2. Karl
Wcingärtncr , Karlsr . Athl .- Gcsellsch .

Lcichtathlctll
Kugclstoften: 1 . Otto O e st e r l i n , .2. Julius Hornung , KarlSr .

Athl .-Gcselllch ., 3. Bretthaupt . Psorzhctm . Stetnstoftcn : 1. Otto
O c st c r l i n , Karlsr . Athl .-Gcscllsch . , 10 Meter , neuer BundeSrekord ,
2. Breithaupt , Pforzheim , 3 . Julius Hornung , Karlsr . Athl .-
Gcscllsch . Schlcndcrballwcrscn : 1 . Otto Oesterltn , KarlSr . Atbl .-Gcsell-
schaft , 2 . Rud . R a y t c r . Mühlburg. DtSluSwerfcn : 1 . Otto Oesterltn ,
KarlSr . Athl .-Gcsellsch ., Dreithaupt , Pforzheim . Drcikamps ( Schüler ) :
1 . Arthur Ludwig , Körperpflege Ost, 2. Franz Wüst , Mühlburg,
3. Helmuth Li n d e r , Mühlburg, 4 . W . H i l d e n b r a n d , Körperpflege
Ost , 5 . Jos . Reichert , 6 . Erwin Herdle , KarlSr . Athl .- Gesellsch .
Dreikamps (Jugend ) : 1 . Karl Maier , 2 . Willi M a n z , 3. Rudolf För¬
derer . KarlSr . Athl, -Gcscllsch .. 4. Otto Herling , Eintgkcit -Mühlvurg,
5. Johann H e r d l e . 6 . Fritz Barth , KarlSr . Athl .-Gcsellsch, , 7. Alfons
Sglc , Körperpflege Ost . Drcikamps (Aktive ) : 1 . Adolf G e r st n e r ,
Kraftsportveretn Mörsch, 2 , Wilhelm G ö l tz , Einigkeit Mühlburg. Drei -
lampf (Altersklasse) : 1 . Otto Oesterltn , Karlsr . Athl .- Gcsellsch .. 2. Rud .
Löffler , Kraftsportveretn Pforzheim . Drcikamps (Damen ) : 1 . Emilie
M o z c r , 2 . Frida Faller , 3. Erna Bahn , KarlSr . Athl .-Gescllfch ..
4 . Hedwig M c tz n e r , 5. Hilda Schneider , Körperpflege Ost . Jugend -
Stafette 4x100 Meter (männlich ) : 1 . Körperpflege Ost. Damen -Stafettesvlgg Meter : 1 . KarlSr . Athl .-Gcsellsch . I. Mannschaft . 2. II . Mannschaft .
Pyramidenbau, Oberstufe (männlich ) : 1 . Körperpflege Ost. Pyramidenbau,
Unterstufe (männlich) : 1. Körperpflege Oft. Pyramidenbau. Damen , Ober¬
stufe : 1 . Körperpflege Ost. Pyramidcnbau, Damen , Unterstufe : 1 . Karlsr.
Athl .-Gcsellsch . Musterricgen : 1 . Ring - und Stemmklub Daxlanden .
Tauziehen , über 900 Pfund : 1 . KarlSr . Athl .-Gesellscb . Tauziehen bis 999
Pfund : 1 . Kraftsportverein HagSseld.

Den Abschluß deS gut verlaufenen Bezirksfestes bildet« am Montag
abend daS Futzballfpicl zwischen der Karlsruher Athlcten -Gcscllschaft (A .H .)
und dem 1. Ring - und Stemmklub Daxlandcn (A .H .) , das Daxlanden mit
3 : 1 gewinnen konnte. Der « rbctter - Samariterbund , Orts¬
gruppe Karlsruhe, hatte sich an beiden Tagen zur Verfügung gestellt , und
es fei ihm auch an dieser Stelle Dank ausgesprochen.

Kleine badische thronik
Flehingen (A. Breiten ) . In letzter Zeit zeigt stch hier und in

den Nachbargemeinden eine Krankheitserscheinung die
zu Besorgnis Anlab gibt . Die von dieser Krankheit Befallenen
klagen über starkes Kopfweh, auf das sich nach wenigen Stunden
Erbrechen und Durchfall einstellt . Die Körpertemperatur nimmt
dabei erheblich zu und steigert stch bis zu hohem Fieber . Die
Exkremente sind durchsetzt mit Darmschleim und geringen Mengen
Blut , was einen schwächenden Einfluß auf den Körver ausübt .Die Zuziehung eines Arztes ist in solchen Fällen dringend gebo¬
ten , da nicht selten bei diesen Erscheinungen stch der Keim für
totbringendc Krankheiten zeigt.

Leopoldshafen (Amt Karlsruhe ) . Hier erhängte ein angesehe¬
ner Bürger seinen 13jährigen Sohn und sich selbst . Der Sohn konnte
sich retten , den Vater fand man nur als Leiche auf . Die Tat scheint
oer Vater in geistiger Umnachtung ausgeführt zu baben.

Malsch (Ettlingen ) . Im Alter von 37 Jahren starb hier Hauvt -
lehrer Ludwig Hoffmann an den Folgen einer schweren
Kriegsverletzung .

H u n d s b a ch . In der Nacht zum Montag ereignete sich ein
Motorradunfall . Der zwriundzwanzigjiihrige Holzhauer Bernhard
W a ck r r von hier fuhr in rasendem Tempo auf einen anderen Mo¬
torradfahrer . Beide erlitten derartige Verletzungen, daß sie be,
wuhtlos vom Platze getragen werden muhten. Dem einen wurde
da« Fleisch am Oberschenkel bis auf die Knochen aufgerissen.

Donaneschinge «. Im benachbarten Allmendshofe «
brach gleichzeitig in dem Oekonomiegebäude von Bieder¬
mann und der weiter entfernt liegenden Scheuer von Mar
Müller Feuer aus , das die Gebäude in kürzester Zeit einäscherte.E» ist nur der herrschenden Windstille zu verdanken, dah ein Um¬
sichgreifen des Feuers vermieden wurde . Der Gesamtschaden bei
Biedermann und Müller beträgt ca. 17 l» üü Mark . Die Ent¬
stehung der Brände ist noch nicht geklärt , man vermutet jedochBrand st iftung .

Billingen . Dienstag abend wurde in einem hiesigen Hause der
27jährige ledige Zementeur Franz Kovv aus Aichhalden in
Württemberg erhängt aufgesunden . Der Tote hing so hoch oben

istündiunter dem Dachfirst, hinter dem Kamin , dah er erst nach zwcij
gen Bemühungen heruntergeholt werden konnte. Ueber das Motiv
zu dieser Tat ist nichts bekannt.

St . Georgen i. Schw. In der Nacht zum Dienstag ereigneten
bei den Umbauarbeiten im Sommerautunnel zwei Unfälle .Abends stürzte ein 54 Jahre alter Arbeiter von einer Leiter und

erlitt eine Gehirnerschütterung . In der Frühe wurde ein
27jähriger Arbeiter aus Gremmelsbach von der Lokomotive eines
Güterzuges angefahren und verletzt, glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich. Beide Verunglückte fanden Aufnahme im St . Georgener
Krankenhaus .

Titisee . Ein junges Mädchen aus Villingen , die als gewandte
Schwimmerin bekannt war , bemerkte beim Baden im Titisee , daß
unweit von ibr ein junger Mann in Gefahr war zu ertrinken .
Entschlossen schwamm sie sofort zu dem Ertrinkenden , und mit Hilfeeines Bootes , dessen Führer inzwischen aufmerksam geworden war ,gelang es ibr , den jungen Mann dem sicheren Tccke zu entreißen .

Lörrach. Am Neubau des Evangelischen Gemeindehauses ver¬
unglückte ein 25 Iabre alter Arbeiter dadurch, dah ihm beim Auf¬
ziehen von Material durch Zurückschlagen des Aufzughebel, ein
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* Lörrach . Dienstag vormittag ereignet « sich
figen Eiskeller ein schwerer Unglücksfall. Dem 25 S ^
Lorenz Erlenbach fiel «in »rohes Eisstück auf de« ^ .ze«
seinen sofortigen Tod herbeiführte . D>< ^ &
lenbach beschäftigten Arbeiter wurden zur Seite gerissr«
te» leichtere Verletzungen.

Neckargemiind . Der hier bei der Leder-A^ - jt* 3 Jli
Heizer Schatz von hier hat in einem Brunnenschacht, «Tr . Jtt
eine Pumpe kontrollieren wollte auf noch nicht fr '
den Tod gefunden.

Erben gesucht. Das Deutsche Konsulat in« rorn Helium . Lias iicuuaje
(Oregon ) hat mitgeteilt : „Am 19. Avril 1928 ist in Da ? . , t
gon) , ein gewisser Louis Schaefer gestorben, «it*!
ment oder eine sonstige letztwillige Verfügung hinterlaßen äyi ►
«r.- - - -- - --- - - - - —»■» Angeblich t | * Jp-Er war ungefähr 78 Jahre alt und ledig . ;
junger Mann aus Baden , wo er geboren sein soll , ^ ?>e

• ■ - - “ ' ' -ausgewandert . Ueber seine Privatverhältnisse war
>wiegen, doch sprach er öfters von Geschwistern ,
aden leben sollen ." — Etwaige Erben wollen stch unter . p 4 ^
r Verwandtschastsverhältnisse beim Justizministernnn

>he melden. I
Stapellauf des M . S . „Magdalena ". Die Karlsru » f

tretung der Hamburg -Amerika Linie , die Firma . k,
Karlsruhe , teilt uns mit^ Im Beisein des^ Geschaits » »

^ ^

P, Dklisi

Republik Columbien in Deutschland. Exz . P . E . 3 u J
fl. # j, » W

des Freistaates Danzig , Dr . Sab m, sowie 2 *8t
an Hamei , lief am 23. August .

'
' ne Mittelamerikafabrt " ^sl%

Präsidenten des Fr
oundskommissars v
Schichau-Werft in Danzig das für die
9 600 B .-R .-T " “ “ '
der Hamburg-Amerika « tnte glucrncy von viaver . -

[t 0eF vlena "
, ein Schwesterschiff der in diesem Frühjahr ^ in Dle «L $. . ' ' '

> 1

-Lveril in -ijunöig iut uie ^ avsggrv ' [ ft n
-R .-T . große Passagier - und Frachtmotorschisf
aburg-Amerika Linie glücklich von Stapel . M - y

ICIIU , ClU WA lll UlVIVMl- UlUVIUVVym
„Orinoc o"

, tritt seine erste Reise im Dezember o.
wird in der Ersten Klasse 140 und in der Mittel « sow>r d«r

ten Klasse je 100 Passagiere aufnehmen können.
bo. Strahensperrbericht des Badischen Berkehrsoerb«. - l » w
eam*^ Sie (Cs+rorfiA Urttt »> » f 'ezirksamt Wiesloch. Bis 15 . Oktober die Strecke von —

urlfl :
zum Abgang des Kreisweges nach Maisbach .
Ort Baiertal über Oberbof oder Horrenberg nach Mea .̂ ,«s S*
Hoffenheim und umgekehrt. Bezirksamt Bruchsal :
September die Durlacher Strahe ^ in Bruchsal vom

> 2 %
5 * C »uzur Neutorstrabe . Bezirksamt Wolfach: Bis auf ?

Landstrahe vom Bahnübergang nach Schramberg bis
brücke in Schiltach. — Mit dem Umbau der Hofeckbrua - -

^
->>i>

reichenbach wird voraussichtlich am 3. September vesv '
Brücke kann dann nur einspurig und im Schritt befa>n . j,
Bezirkscnnt Freiburg : Bis 5 . September die Landstra» ^ (

»
Geogen. Verkehrsumleitung über Uffhausen und Wenoi ^ ^

»ettt
zirksamt Emmendinge » : Vom 29. August bis 6 . » cv 7»„ rlsami « mmrnoingrn : timii z» . ^ uuuu ui» u . - - - Mgr v
Landstrabe in und bei Königschaffhausen. Vczirksamr . fl ,
Bis 6 . September die Landstraße zwischen Tiengc^ u

^ M
bürg . Umgehung über Banschacherbrücke »wischen W«
Tiengen nach Kadelburg .

Grohfeuer
DZ . Markdorf , 28. Aug. In der Nacht zum Dienst?»

L-
"

das alte Kloster bei Be r g h e i m , das schon in der tfT*
1485 genannt ist , mehrmals abbrannte und wieder aufgev«

^ i .
ein Raub der Flammen . Als die ersten Leute am
trafen , stand schon der ganze Dachstubl in Flammen . ® ji»
Meter entfernt stehende Pfarrkirche war in grober ^
nach Eintreffen der Wehren aus Markdorf und Riedb? '
werden konnte. Im nördlichen Teile des Klostergebäuv» fji «ttQ
Scheune eingebaut worden , in der ein Landwirt grob?
Heues untergebracht batte . Dort hatte das Feuer seinen jf
vunkt. Bon den beiden Familien , die das E»aus bewov gzi
eine schon seit zwei Wochen in Württemberg . Die aiw? ' k. ‘ - Borde « '
konnte nur notdürftig bekleidet das Leben retten .umiue Tiux nuivunuu ytueivti Lkus iiiwn uf* rs
sind die ganzen Einrichtungen verbrannt . Das holzrel^ gist
bot den Flammen reiche Nahrung . Das Kloster war seit Mt
tum des Kirchenfonds Bergheim .

Nus der StaSt Vurlacsi
Naturtheater Durlach Lerchenberg. Di« BenefiSvô ^r

zansenen Sonntag für die Herren Karl Meb « °

^ fc

0
vergangenen « omciag IUI Ul« vtutn auh &<■ » - -- ^Walz war ein ganz außergewöhnlicher Erfolg uff’1' !

'int
rvarz war ein ganz ausergcwoynluyer wrzoiv v
theater war ausverkauft , viele Besucher muhten «>' „ tflit , icftl
Die beiden beliebten Künstler baben es verstände«, ' A !
wackeren Kllnstlerschaar den Besuch des Theaters »u
lichen genußreichen Nachmittag zu gestalten . Der
dem jungen Unternehmen diesen^Sommer sehr
Sonntag gespielt werden konnte. Nachdem nun die
lcr in ibr Winterengagcment zurückgekehrt sind , de? ■ '
Mehner wieder zum Bad . Landestheater und
rer Walz in gleicher Eigenschaft zum Dolos
am kommenden Sonntag die letzte
rung gelangt auf Wunsch das im
geführte Lustspiel „Der SSetter !

"
licher Mitglieder .

ist!

. . . großem
zugleich Benefizvorß

hie Vorstellung statt -
it Vorjahr mit r S2 *
“ » laleick Benefizvorst ««'

Vriefkasten Ser Redaktion
E. Sch. Langensteinbach. Sprechen Sie ,

sämtlichen Quittungskarten , bei der LandesvcrsE
Baden vor . Die Möglichkeit besteht, daß man Jbno « ^
kleben von Jnvalidenmarken gestattet . . .,^ -iftem,

Merkels L . Forbach. Nachdem Sie bei dem 3 *,t 'w<ttfäor.,
sich durch Vertrag verpflichtet haben , die Illustrierten ^ ^ f t ^
Derstcherungszeitschrist auf die Dauer von mindes » mJ ,
Iabr zu beziehen, bat der Verlag selbstverständliM̂ , J .

IN

von
j r zu beziehen, hat der Verlag selbstoerständlî ^, - 'JSL .
Ihnen die Bezahlung der Zeitschrift für den « Vy ?

Jahres zu verlangen . Ein Widerspruch gegen den
bringt Ihnen nur noch mehr Unkosten , denn bezav »»
doch. u. k>o«

W. 100 . Wenn der Bäckermeister tatsächlich i ^ j
Schwein sein sollte, und frühmorgens bei der 6 cr 'vL
waren dieselben zwischen die Stiege « einer eisern«« ^
welche das ganze Jahr nicht gereinigt wird , ««7^ .- «« tie«
Schutz starrt und unter der Treppe offene Mülleim ? <
kisten stehen , so tun Sie am besten , das Dezi ?
verständigen . Einem solchen Schwein gehört di«
Backwaren verboten .

Si

f ,

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Sol-

Jungbanner . Samstag . 1 . September
Abfahrt abends 6 .26 Uhr nach Freudenstadt . DkaM 0 !,.^ !
bis nach dem Naturfreundebaus . — Sonntag m— .l
nach der Erzbergermord st eile und Peter »t«»>^ ,fil« - -u,
Peterstal 4 .24 Uhr , Ankunft in Karlsruhe 7.29 Ubr- r n ä »LMf
fabrkarte Freudenstadt —Peterstal , Preis 4 .— -K-
Dienstanzug (jedoch nicht Bedingung ) , Brotbeutel , ~
und Rastatter Kameraden haben ihre Teilnabm ?
kameraden find willkommen. _

Sianöesbuchauszüge Ser StaSt
TodeSfäUe »nd Beerdigungszeiten . 26 . Aug. :

Bauarbeiter, alt 28 Jahre . Beerdigung in GrötzinM̂ zw
Franz Josef Gehrig , Ehemann , Werkmeister, alt 67 I ?" „„n „tat1
30 . August, 12 Uhr . Rostna Gut , alt 65 Jahre , Ehest?«,,, , ■
Handelsmann. Beerdigung am 30. « ugust, nacbm . 3
alt 41 Jahre . Ehefrau von Ludwig Heilig , Bahnarbe>n ■tt , --
Nendorf . Antonie Neinlnger , ledig , ohne Berus , alt 82

Hb,

$̂i
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öeschichlskalender
1748 "Franz. Maler Louis David. 1844 "Geograph

.— 1836 +3 . Rotz . Entdecker des magnet . Nordpols. —
Jw ». !£ ,lW *t Julius Payer . — eittrbtee8chjerbaftetb96789

rtlv lW,ti Rordvolervedition entdeckt Franz-Jofefs-Land . — 1915
Payer . — 1918 Attentat auf Lenin. — 1924

spo

h Ä» ^
D ., « in» uns allen wohl vertraute Bezeichnung . Wir

ftil inn
Erbet dem Bestreben unserer heutigen eilenden Zeit nach

ie fjJ Vereinfachung .
I d» ^ Ellchfreunden werden solche Kürzungen meistens abge

^ 1C "* Schönheit der voll klingenden Sprache entstellen
< I Qu (fl für IIAffen rni « KrtC 9Ui\rf fOtofrtf »«

einem heldenmütigen Krieger machen wollte . <J» gelang nicht ganz, —
auch er konnte Oesterreich nicht retten — aber er ist unsterblich geworden
und seine militärischen . Taten verdienen ausgezeichnet zu werden . — Vom
Beiprogramm sei noch kurz erwähnt das originelle Lustspiel »Vorsicht
beim Heiraten "

, bke neueste Ufa- Wochenschau und einige gute Aufnahmen
aus den Binnengewässern von Jugoslavien.

vorläufige Wettervorhersage
-er SaSifchen LanSeswetterwarte

Zwischen dem nach Südosten abgewanderten'' Teilhoch und dem
bis Westeuropa reichenden atlantischen Haupthoch ist ein« flache~ . . . . Da
ser Gebiet erneut in den Bereich kühler Westströmung gekommen ,
Druckrinne mit einzelnen Teilwirbeln entstanden . Damit ist un»

gbtk

I" > u ‘ » “ -« nu nun uciuvc un | eie ocii itui | inupc

$ & ^ Eiffte. Wir finden schon in der ältesten Kulturgeschichte
flÜLflta . J1H" 8- 2a , sogar da , wo vom Geiste nüchterner Zweck -

die Schönheit der voll klingenden Sprache entstellen .
! I,

"
»8 auch für Wörter gelten, wie das Wort Gesolei . Doch

- )st kein Wort. S > P . D . ist « ine Buchstabenbezeichnung
EM Zwecke , und zugleich ein Symbol .r, **“« »»»»rru, » ui wijmvvi .

‘ ^ i* n ,^ 1 f#> als wenn nun gerade unsere Zeit nur solche
es ^

~ . ‘ ' .
v O 8-
Ä «It(j

'Eine Rede sein kann, wie im religiösen Leben . So wurde
tA 1fiir»

^ *̂ EN r. B . au» Scheu vor dem Namen des Gottes
Ittt, . 8 seichaffen , die als Sigel in goldenen Lettern den

L j» Ein heiliger Symbol gewesen ist.
^ ! »i»! . prägnante Bezeichnung , wie 8 . P . D . ste dar-
r >I, f 'n notgrborcnes Kind unserer Zeit. S . P . D . ist ein

die beim Auftreffen auf die wärmere Südostströmung stärkere Wol¬
kenbildung und Regenfälle verursacht . Durch den von Westen na

'
drängenden hohen Druck bleibt Aussicht auf Besserung bestehen ; ste
wird sich aber langsam vollziehen.

Boraussichtliche Witterung für Freitag, 31. August
Zunächst noch wolkig , später langsam fortschreitende Besserung .

WasscrstanS Ses Rheins
Waldshut 262 , ges . 9 ; Schustcnnsel 128 , gef . 6 ; Kehl 245 , gest. 21 ;

Maxau 404 , gest . 16 ; Mannheim 258, gest . 2 Zentimeter .

JfetM C um so mär wird es dar Zeichen des Sieges und das
'"

fli $i

' nM ^ öneten Zukunft .

Er be» Bruderbundes Karlsruhe. Unter sehr zabl-
„„alv >«>^ ? Eil,gung führte der Bruderbund seine Mitglieder in
itelA E^LP *, nach Heidelberg . Der erste Gang nach der An-
aik t Teilnehmer hinauf zur Wallfahrtsstelle der deut -
jn v *t(>f.

uc
"an*t , 5U dem auf denk idyllischen Bergfriedhof liegen-- - ~ • - ■ • ■- i & ert . 3n treff*

gesgenosse Arthur
a den
unbe -

wundcrvollen
des Sangensgenossen Feible) schloh der

rrt, C !1!. Nobel : Morgenrot die kurze , aber eindrucks-
^ ^ r,,t. eiet ab . Die anwesenden Fremden , die sich um den

^ ^ mmmelt batten, waren über diese Kundgebung sichtlich
. -. ,Ek eine oder andere mag wohl Anregung zu besonderen

taS , -Ekln
"

« . ben stillen Schläfer auf dem Seimalfriedhof «mpfan -
'
^ Einer ausgiebigen Besichtigung der landschaftlichen und

“!.* & s>L lEdenswürdigkeiten, an denen Heidelberg ja so reich ist,
d»lEt

1 Uoä> Ew geselliges Treffen mit dortigen Genossen an.
fi '

lWtn
*a

v̂ tten - Die seit der Erbauung des Landesteges

ljŝ
b ie mehr es »um Zeichen des Kampfes einer großen

n fc-Tr, . wruoerouuoes rrarrsruye. unter >evr z
■fl *k Jtzh

' gung ^
führte der Bruderbund seine Mitglieder

% \jg£
III * lief , ju orm aus oeiu royuizryen uexg

gitt^ » « s ersten ReichspräsidentenFriedrich E b
n & 'tj roi<3 der Leiter des Ausfluss Sange !. „ >. . „ „ ^ .. .
ge " kd c 1' die Bedeutung Tberts und seine Beidienst« um
.n# , > Tj!s

.
"

eiche» bin , in dessen Regierung der Arbeiter i
cÄ k» ,.

" en sein müsie . Nach Nirderlegung eines wunderv
ch .lEiner Stiftung

«fl r <r.chor von Nobel -
ds>

eilE oar. Da bei der voraussichilicy gunnlgrn veroir-
RbeinfaÜrt längs der herrlichen Rheinwaldungen

tijJ ! ^ zr^ re Schönheiten erschließen wird, hat die Köln-Düssel -
; 3s! ^ Utpfschiffahrt als letzte Fahrten in diesem Jahre
3^ K k ,z. st» beliebten „Kaffeefahrten" ,« unternehmen be -
W sinden am Freitag , 31. August und Samstag . 1 . Sev -

„6 ^ Vofin? n
ft

^aßs« dreistündige Kaffeefahrten stromauf , und ab -
^

>E»b„
E Landung , statt . Am Sonntag , 2. September, werden

Äw * dsttih eine geschlosiene Rheinfahrt unterbrochen , die
d>h,».? EMeinschaft der Karlsruher Bürgervereine nach Sveyer
t ? on Montag , 3. September , bis einschließlich Frei «
$ fest . , Er - stnd wieder die um drei Uhr beginnenden Kaffee-

günstigen Herbst-

crti

CT*-«“ ’ » evremoer, nttt vem wlotvr -salonboot „Endgrle
Eichiallr Gelegenheit , die idyllische Herbststimmung*»111K lM * Att }ACliW *1MSt Va VAA (UaaI . . . - f_sr

' !16 äu genießen und , da das Boot in Sveyer zu einem B
t . . ntbalt anlest, die Sehenswürdigkeiten der alten RVnvli »

„Kinderfreuudc" . Karlsruher und Durlacher Jung - und Rot¬
falken . Alle Bodenseefahrer kommen Freitag abend 7 .56 Uhr in
Karlsruhe vom Zeltlager zurück.

Nus Wittelbaden
VruchM

Partei und Panzerkreuzer
Freitag , 31 . Aus . , abends 8% Uhr . spricht im weißen Saal des

Bürgerhofes Gen . Reichstagsabg. Schövflin über Regierungs»
politil und Panzerkreuzer . Es wird erwartet, daß die Genossinnen
und Genossen pünktlich und vollzählig erscheinen. In dieser Ver¬
sammlung ist Gelegenheit gegeben , sich gründlich auszusprechen .
Kein Mitglied darf deshalb fehlen.

Schweinemarkt vom 29. Au« . Angefahren wurden : Milch¬
schweine 92, Läufer 53 . Verkauft wurden : Milchschwein « 89, Lau-
fer 49 . Höchster Preis : Paar Milchschweine 34 , Läufer 65 M . Häu¬
figster Preis : Paar Milchschweine 28, Läufer 69 -4t. Niedrigster
Preis : Paar Milchschweine 24, Läufer 45 -4t.

Kus dem rttdlal
Genoss« Amandus Ulsamer f

Gestern nachmittag 6 Uhr wurde Een. Am . lllsamer auf dem
Wege zu seinem Rebstück vom Schlage getroffen und war so¬
fort tot . — Der Verstorbene erreichte ein Alter von 54 Jahren.
Vor nunmehr 39 Jahren kam der Verstorbene hierher und trat als
Schriftsetzergehilfe in die Druckerei Landsmann ein , wo er bis zu
seinem Todestage beschäftigt war. Seiner Gewerkschaft gehörte
Ulsamer 28 Jahre an. Der Partei war er ein treues Mitglied ;
er konnte voriges Jahr anläßlich unseres Parteijubiläums seine
25jährige Parteizugehörigkeit feiern. Tätig war er in der Haupt¬
sache auf genossenschaftlichem Gebiete . Ulsamer gehLrte
zu den Gründungsmitgliedern des Bau - und Sparvereins ,
in dem er lange Jahre das Amt eines Verwaltungsratsmitglieds
bekleidete . Ebenso half er die hiesige Konsumgenossen¬
schaft aus der Taufe beben ; er versah in dieser Genosienschaft wäh¬
rend des Krieges das Amt eines Geschäftsführers . Ueberall
wo Ulsamer tätig war. bewährte er sich als ganzer Mann . Feind
jeder unfruchtbaren Phrase war er ein M a n n de r T a t . Einen
vorbildlichen Charakter und einen fleißigen Mitstreiter verlieren
wir in dem Genoffen Ulsamer. Wir werden dem treuen Freunde
ein dauerndes Andenken bewahren .

«io»' JitHf ?,
" I!t0,alt Qnleai die Sehenswürdigkeiten der alten

mÜ «Sr »u s uchen . „Enderle von Ketsch" faßt 159 Personen .
Ü* »itÜ . ^Elragt 2 -4l . da, Mittagessen kann in Speyer nach

Karlsruhe überall so großes Jntereffe
' Mj !» bj!’l 8*nommtn werden

jftf ioVfowfeto «« ab Ko _ _ _
„T f! «Z!' - wird nach den bisherigen Erfahrungen im näch -

K^t« k;
0i>e*u Ein Bedürfnis bestehen , regelmäßige Fahrten

" icht nur an Sonn - und Feiertagen, sondern auch
x Spulen und Vereinen Gelegenheit geben , die

i?»!btj . t *s Oberrheins ab Karlsruhe kennen zu lernen und
> "»n, „ ich den Aufenthalt auf dem Waffer Erholung und^

,j
8 vom Alltag zu finden.

_ ki^ 6 Dirnstjubiläum. Am 28. August konnte der feit 31
m.«

ef,Ben Postamt I beschäftigte Postinsvektor Arthur
P -Eine 49jährige Dienstzeit zurückblicken . Aus diesem

^ Ert-l, lfm vom stellvertretenden Ämtsvorsteher unter herz-

iß( _

if
mit Blumenschmuck versehen batten, wurden

diele dargebracht . Möge es dem Jubilar vergönnt

»If**
noA , , ®rc in Eesuiwheit und Frische seinen Dienstoblie-

»y ^ ukommen .
^ rbe^ Elohu. Nach 8,971 BGB . kann der Finder

nur für den Emvfangs-
etc . ) , so ist der Finderlohn

Ein Anspruch auf Yinder -
Anrloffen, wenn der Finder die Anzeige¬

nd bei Nachfrage verheimlicht . Ein

^ Ey
'
»>,^at der Fundgegenstand

iSÄi lPab . Photographie
I Srmeffen zu bestimmen .
> N^ ing , ausgel

den buiiv vtt vHiwiiuuc utiucuuuun . wir
jJ}1 tz,7

8Evflichtig, wenn sein Wert über drei Mark beträgt,
uom 3. Juli 1924 findet eine Bekanntmachung

!A die Polizei , auch wenn ihr Wert 3 Mark übersteigt ,
®* wird nur ein Fundverzeich

.
K R d»»

' ~ Meldet sich der Verlierer innerhalb

’
/%

* « « ) .

K -tz.,
LittttspirUßSufe,

>d! »*• am Rondellplatz . Der neu« Sptelplan mit dem arotzen
° ch « n s ch i ck s a le ' verspricht einige Stunden gute , ab-

^ Unt-rdaltung. Dir Gefahren , in welchen unsere heutige

l»aU

nts öffent-
Jahresfrist

’AKt. V" “ ' “ 1™" »- */lt >o *fuu »tn . >n wcuyen un,crc yeurige
’X , tchwch«, di« soziale Rot des Mutter werdenden M !id-

E" Weg« der Mädchenhandel » zeigt in packender und

M .
M :

»;> «]* dieser tntcreffante , neu« Grobsilm .
YVI 9i

Utt« : « udols Klein-Rogg«, Ätna M
lVd, Kurt Bespermann spielen die Hauptrollen . Zum

S« ist ein Film
Ätna ManSS , Vera Schmit-

lf
Dt der Polizet -Btldsunk mit verwendet . Herrliche Statut.

dian im Rahmen «ine» spannenden Romanes. Im
K>«i sich « lsred Burn» in dem Zweiadter -Luftspiel

iK >-
® ,e "Eue SmeNa -wochenschau enthält interessante

0? vegedenhetten au » allen Weltteilen .

ilÄtCkt «11' , Herrenstrabc . Karl Roll , ein dekannter und belted.
heute Im neuen Spielvlan seinen besten flilm . den

rocht hat . »Der brave Soldat Schwelt an der Front ' ,^ '«en Roman von Jaro »lav Hasel. E» ist dt - G«.
' deschetdenen schäbigen Bürger» Schwell , von Berus^ der alten Stadt Prag , den da» Schicksal plötzlich zu

Arbeiter-Svortlartell Rastatt. Sitzung Freitag . 31 . August ,
abends 8 .30 Uhr im „Goldenen Kreuz " ( Eewerkschaftslokal ) . Die
Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .

Stadtratefltzung am 28. August
Genehmigt wird ein B e i t r a g an den Hilfsverein für

Geisteskranke in Baden. — An Stelle der ausgeschiedenen Frau
Welz wird Frau Jda Mayer für die verschiedenen Fürsorge -
ausschllsse ernannt. — Es wird beschlossen, die Unterstützung aus¬
gesteuerter Erwerbsloser im gleichen Rahmen wie bisher durchzu¬
führen . — Genehmigt werden zwei Gesuche um Ermäßigung
der Eebäudesondersteuer , ein weiteres wird abgelebnt.
— Die Abgabe von Obst sowie die abgehaltene Obstverstei¬
gerung werden genehmigt. — Eine Wohnung mit Stallung
in der Leopoldskaserne soll auf 1 . Oktober ds. Js . gekündigt wer¬
den . — Bei der Versteigerung der Schaubudenplätze
auf dem Grün rum diesjährigen Spätjahrsjahrmarkt wurden
796 .30 <M- erlöst . — Die Badvreife für die 1 . Klaffe im städt.
Friedrichsbad wurden von 80 Pfg . auf 1 -4t vro Bad erhöht . — Der
Bereitstellung von Mittel zur Instandsetzung älterer

Häuser wird grundsätzlich zugestimmt . Ein ausführlicher Plan
wird vom Herrn Oberbürgermeister in einer späteren Sitzung vor¬
gelegt. — Zur Reichs st ädtetagung , die am 6 . und 7 . Sep¬
tember in Heidelberg stattfindet, werden drei Stadträte delegiert
— Anläßlich des Besuches des Rastatter Schlaffes durch die Lan¬
desversammlung der Bad . Heimat, wird die Stadt die Teilnehmer
zu einem Kaffee einladen. — Für den Bau der Behelfs¬
wohnungen werden folgende Arbeiten vergeben : 1 . Elaser-
arbeiten: Bau A : Elasermeister Frank , B : Glasermeister Friedrich ,
C : Glasermeister Dauer^ D : Glasermeister Bernhard, E : Glaser¬
meister Nun. Jnstallatwnsarbeiten : Bau A und E : Blechner -
meister März, B : Blechnermeister Dunz, C : Blechnermeister Hor¬
nung und Pfistner, E>: Blechnermeister Schmalholz. — Die B e i -
f u b r von 159 Kubikmeter Straßenschotter wird dem Fnhrgeschäft
Klumvv übertragen .

Bczirksratssihung vom 28. August
Der Berirksrat erledigte unter dem Vorsitz von Herrn Landrat

Tritlcheler die vorgesehenen Tagesordnungspunkte wie folgt :
Abgelebnt wird das Gesuch des L. Stieritz in Baden um Erlaubnis
zur Vermittlung des öffentlichen Verkehrs mit einer Klemkraft-
droschke daselbst . — Genehmigt wird das Baugesuch der Hourdies-
fcrbrik betr . Einbau eines Ofens in B .-Oos. — Genehmigt werden
die Wirtschaftsgesuch « des K. Fritz in Durmersheim um Erlaubnis
zum Betrieb einer Wirtschaft , der Frau Hermann in Rastatt rum
Betrieb der Wirtschaft zum Hecht daselbst und des W. Dürrmeirr in
Ottersdorf zum Betrieb der Wirtschaft rum Griten Baum daselbst.
Im Falle Fritz und Dürrmeier sind noch bis zu einem gewissen Zeit¬
punkt entsprechende baupolizeiliche Bedingungen zu erfüllen. —
Dem Gesuch des Einzelhandelsverbandes, Ortsgruppe Gaggenau,
am Jahrmarktsonntag die Ladengeschäfte offen halten zu dürfen ,
wird entsprochen, nachdem der Vertreter der Ortsgruppe auf einen
Sonntag vor Allerheiligen verzichtet hat. — Der Gemeinde Fo^kach
wird die Entschädigung für einen wegen Milzbrand eingegangenen
Farren sestgeseyt. — Der von der Gemeinde Michelbach zur Geneh¬
migung vorgelegte Ortsbauvlan wird abgelebnt.

Der Gemeinde Michelbach wird anbeimgegeben, einen neuen
Plan vorzulraen , der auch die Interessen des öffentlichen Verkehrs
in jeder Hinsicht garantiert . — Der Gemeinde Forbach wird die
nachgesuchte Genehmigung zur Festlegung von Bau- und Straßen-

fluchten durch einen neuen Ortsbauvkan erteilt . — Der Einspruch
des Herrn Krämer in dieser Sache wird als unbegründet zurück-
gewiesen. — Ferner wird der Gemeinde Ottenau die Genehmigung
»um Bau einer Brücke über die Murg erteilt . Die Kosten der
Brücke belaufen sich auf ca . 239 099 -41.

«us dem Murgtal
Gaggenau. Morgen Freitag abend vuukt 8H Uhr findet

eine wichtige Parteiversammlung in der „Volksballe" statt . Die
am Samstag , 1. Eeptember, stattfindende Bürgermeister -
w a b l erheischt eine nochmalige Aussprache über diese Frage. Es
ist Ehrenpflicht eines jeden Genossen , anwesend wi sein . ,

Offendurg
S« der Brandstiftungssachein der Ritterstraße wurde die Woh¬

nungsinhaberin Frau Hebamme Huber verhaftet. Dis jetzt
wird die Täterschaft von ihrer Seite bestritten .

Arbeiter-Turn« und Sportverein.
Am 26 . August nahm der Arbeiter-Turn- und Sportverein an

dem leichtathletischen Turnier des Turnvereins Espe »
tance in Straßburg teil. Bei Austragung der Wettkämpfe konn¬
ten unsere Sportler wieder einmal den Beweis erbringen, daß auch
ohne großes Tam-Tam und spaltenlang« Reklame ersprießliche Ar¬
beit geleistet werden kann, was aus nachstehendem Resultat erficht -
Iid*

4xlü9 .Meter-Lauf: 47 Sek . Kehl erster Preis . — Diskus :
1. Preis : Robert Roß 26,73 Meter. 3. Preis : Friedttch Erb 24,99
Pieter . — Weitsprung: 1. Preis : Robett Roß 5,87 Meter . — Stab¬
hochsprung: 1 . Preis : Friedrich Erb 3 Meter, 2. Preis : Robert Roß
2,90 Meter, 3. Preis : Ernst Woitschitzky 2,89 Meter . — Hochsprung:
2. Preis : Robert Roß 1,65 Meter. 499-Meter-Lauf: 3. Preis : Ftted-
rich Kraus, 3. Preis : Ernst Woitschitzky. — 199-Meter-Lauf: 2 .
Preis : Friedrich Erb, 3. Preis : Friedrich Kraus . — Kngelstoßen :
3. Preis : Friedrich Erb 19,65 Meter. — Schleuderball: 1. Preis :
Friedrich Erb 40,70 Meter.

Die Sportler verdienen ob ihrer Leistung und ihres Könnens
alle Anerkennung . Es wäre endlich aber auch einmal an der Zeit,
daß die Arbeit, die innerhalb des Vereins geleistet wird, von
Seiten der Werktätigen in Kehl mehr beachtet wird.
Ziehen wir auch nicht mit grobem Lärm durch die Straßen bei jed¬
weden Erfolgen, so sind wir doch stolz auf die Arbeit, die in bezug
auf die Ertüchtigung und Gesundung des Körpers innerhalb unserer
Bewegung geleistet wird im Jntereffe und zum Woble aller Werk¬
tätigen . An die noch Fernstehenden ergebt wieder der Ruf : schließt
euch endlich unserer Bewegung an , zu der ihr als Arbeitnehmer
bingebört. Vertraut eure Jugend unsern Mbrern an, und legt
auch selbst Hand mit an bei der Erziebungsarbett. damit dje Ar -
beitersvortbewegung wirklich als vollwerttges Glied der Gesamt -
arbetterbewegnng ihren Platz ausfüllen kann.

Protestversammlung des Gewerkschaftskartells .
Die in letzter Zeit vom Landesarbeiteamt Stuttgart im

Bezirk Kehl ergriffenen Maßnahmen, veranlaßten das Gewerk¬
schaft s k a r t e l l auf Samstag . 25 . d. Mts . eine Protestversamm¬
lung einzuberufen. Notwendig war die Versammlung schon deshalb,
weil die K e b l e r M o s k o w i t e r die Maßnahmen als vom Vor¬
sitzenden der Arbeitsamtes , Bürgermeister Dr . Kraus veranlaßt,
binzustellen versuchten, um ihren in allen Fugen verkrachten Partei -
karren mit Hilfe dieser Parole gegen die S .P .D. wieder flott zu
machen. , , .

Der Besuch der Versammlung war nicht gerade glanzend; auch
ein Erfolg der Moskowiter. Die Erwerbslosen wissen durch die
dauernd « Verhetzung durch di« K .PL ). überhaupt nicht mehr , wo ste
hingebören . Der Vorsitzende des Kartells . Kollege Kirrmann ,
legte in verständlicher Weise den Gang der Dinge dar . und machte
auf die Rechtsansprüche aus dem Gesetz aufmerksam . Kollege Mo¬
rast , der in seiner Eigenschaft als Beisitzer des Verwaltungsaus¬
schusses im Spruchausschub bei Behandlung der Einsprüche tätig ist ,
brdauette außerordentlich , daß nicht alle, denen durch die Maßnahme
die Unterstützung gesperrt wurde , Einspruch erhoben haben. Wie die
Vermittlung seinerzeit von den Aubenbeamten des Landesarbeits¬
amtes vorgenommen wurde , ist bereits an dieser Stelle eingehend
geschildert worden , ebenst» was von all dem , was den Leuten ver¬
sprochen war, in Wirklichkeit gegeben wurde . — In der Diskus¬
sion versuchten einige Moskowiter die Panzerkreuzerfrage mit dem
Thema zu verknüpfen , welch« Absicht ihnen aber gründlich versalzen
wurde . Kollege Verl vom Baugewerksbund Offenburg gab nach
verschiedenen Anfragen über das Arbeitslosen-Dersicherungs -Gesetz
in längeren Ausführungen Auskunft über das Zustandekommen des
Gesetzes und knttsiette auch die Mängel desselben. Ganz besonders
forderte erzurgeschlossenenZusammenarbeit auf, wenn
die Mängel , die das Gesetz in sich birgt, beseitigt werden sollen.

Er wurde beschlossen, folgende Resolution an die Landes¬
regierung sowie an das Landesarbeitsamt Stutt¬
gart zu entsenden :

Die am 25 . August 1928 vom Gewerkschaftskartell ein -
berufene Gewerkschaftsversammlung erbebt schärfsten Pro .
t e st gegen die von den Aubenbeamten im Bezirk Kebl getätig¬
ten Ar beitsvermittlungen . Wenn Arbeit vorhanden
ist in irgend einem Bezirk , so hat das Landesarbeitsamt, sofern
es von auswärts Vermittlungen nach dort vornehmen will , in
erster Linie für geregelte Lohn - und Arbeitsbedingungen Sorge
zu tragen und für anständige Unterbringung »u sorgen , denn die
Erwerbslosen aus dem Bezirk Kehl sind keine polnischen Wan¬
derarbeiter. Von der Verwaltung des Landesarbeitsamtes wird
erwartet, daß derartige Maßnahmen in Zukunft unterbleiben,
denn auch die Erwerbslosen baben ein Anrecht als Menschen
behandelt zu werden . Der Derwaltungsausschuß des Landes¬
arbeitsamtes wird ersucht , die Vorkommnisse genau zu prüfen
und zu untersuchen und in Zukunft dafür zu sorgen , daß der¬
artige Maßnahmen unterbleiben.

Der Gesamtvorstand de» Gewerkschaftskartells . Die Arbeitnehmer,
Beisitzer de» Verwallungsausschusses des Arbeitsamts Kehl.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Konzerthaus: Rose von Stambul . 7.45 Uhr .
Weltkino: Hilfe, Polizei . Der Kompagnon des Banditen.
Restden,-Lichtspiele : Unterwelt . Beiprogramm.
Palast-Lichtspiele : Das Schicksal einer Nacht. Pech muß man haben .
tammer-Lichtiviele: Der gelbe Paß . Beiprogramm.

Gloria-Palast : Mädchenschicksal« oder Lasterhöhlen der Wett.

Vereinsanzeiger
Karlsruh «

ArbeitersportkartellGroh-Karlsrnhe. Morgen, Freitag , 31. Auo .
abend » 8 Uhr (Volksbaus) , Ansfchußfitznng. Hierzu ist der Vorstand
und Techniker des Wasserivortvereins, sowie der Vorsitzende von
KörperpflegeOst freundlichst eingeladen. 5849

Freie Tnrnerschaft (Fußballer) . Freitag abend, 8 Uhr , voll¬
zählig« Spielerversammlung im Lokal „Eaittbrinushalle" . Erschei¬
nen aller Spieler notwendig. 5984

Borwärt ». Der Bereinsanzeiger in der gestrigen Ausgabe
wurde versehentlich zu ftiih veröffentlicht. Die Sänger treften sich
erst morgen Frettag abend, 8 Uhr, in der „Deutschen Eiche" zwecks
Ehrung. Auch die Passive« sind freundlichst eingeladen. 5963

Chefredalteur : Georg Tchöpfltn . Verantwortlich : PoNtik, Freistaat
Baden , Bolk»wirtschast, Au» aller Welt , Letzt« Nachrichten; S . Grüne »
bäum ; Bad. Landtag , Gewerkschastliche » , Au» der Partei , « leine dadische
Thronik , Au» Mttieldaden , Durlach , GcrtchtSzeitnng, Feutlleton , Frauen¬
betlage : Hermann Winter ; Karlsruher Edrontk , Gemeindepolittk,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, Heimat und
Wandern . Brteslasten t. Ä : H « rm . Winter . Verantwortlich für de»
Anzeigenteil ; Gustav Krüger , sämtliche wotzndaft in
Kar1 » rnhe in Baden . Druck u. « erlag : Berlagsbruckerci

« » l rrtreu n d G .m.d.H. Sm« nch«.
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Karlsruher Polizeiderichi
Berkehrsunfälle

Gestern vormittag fuhr der Führer eines Personen¬wagens in der Ettlingerstraße eine Radfahrerin an . Diese wurde
vom Rad geschleudert und verletzt. Außerdem wurde ihr Fahrrad
erheblich beschädigt . Der Unfall ist dem rüikfichtslosen Fahren des
Kraftwagenführers zuzuschreiben . — In der Karl Friedrichstrahe
stürzte gestern nachmittag ein Radfahrer , wobei er sich am linken
Knie Verletzungen zuzog . Die Schuld an dem Unfall trägt ein
Krastwagenführer,,der mit einem Lieferungswagen aus der Hebel¬
straße kam und dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht ließ , obwohl
sich dieser auf einer Hauptverkehrsstraße bewegte. Der Radfahrer
mußte so stark bremsen, daß er zu Fall kam . — In der Karlstraße

wurde ein Radfahrer von einem Motorradfahrer angefahren
und zu Boden geschleudert, wobei sein Fahrrad beschädigt wurde .
Er war selbst schuld , weil er plötzlich die Fahrtrichtung ge¬
ändert hatte , ohne vorher ein Zeichen zu geben, was zur Folge
hatte , daß ihm der hinterherfahrende Motorradfahrer ins Hinter¬
rad stieb .

In der Durlacher Allee wurde ein Radfahrer von einem
Pferdefuhrwerk angefahren , wobei sein Fahrrad Schaden litt . Die
Schuld trägt der Fuhrwerksführer , der beim Einbiegen von der
Wolfartsweierer Straße in die Durlacher Allee nach links in kur¬
zer Wendung anstatt in weitem Bogen fuhr . — Auf der Karls¬
ruher Landstraße fuhr vergangene Nacht ein Kraftwagenführer von
hier mit seinem Lastkraftwagen und Anhänger aus Unvorsichtig¬
keit über den Bordstein auf die Gleise der Straßenbahn Linie 1 .
Der Unfall verursachte eine Störung im Fahrplan der beiden

Der Lastwagen mußte heute früh durch dir
In der Taubenstrabe fuhr ei»Frühzüge

abgeschleppt werden . .
alter Volksschüler mit seinem Fahrrad in etnen u

^
-
^ .

- j
i ft ^wagen hinein , wurde zu Boden

Fabrad wurde demoliert . Den Kraftwagenfübrer ^ n ^ :

Ä
LiekÄ^ !

geschleudert und vttl «
~ ‘ genfübrer r

t? " .
SeitenstraßeSchuld, da er gegenüber dem aus einer

Jungen das Vorfahrtsrecht batte . w
Diebstahl . Einem Kaufmann aus Pforzheim « fj B

nachmittag in einer Wirtschaft der Altstadt ein Paket
im Wert von 45 M gestohlen. Die Polizei stellte als „
ledigen 48 Jahre alten Möbelpacker und emen KE ,^ ,.
Diese hatten die Wäsche bereits werterverkauft . DerN «H
jedoch ermittelt und die Wäsche beschlagnahmt werden,
belpacker wurde festgenommen.

Oftihige Scfeufefacf«
b?i mil (HSUIR

Best. Bertilgungsmittel
gegen

1

Für die Dame Fiir den Herrn
EleganteRoOchev.-Spangenschuhe £| ggRM. 1
Sehrbequem .ROflchev.-HaibSChuhe 'T ea. - i/ . uU

Echte Rindbox - Halbschuhe und
Stiefel , weiß gedoppelt

RM. 9 .85
m. Lackkapp ., bellebt .Straßensch . ‘
Feurige Lack-Spangenschuhe für 7 neStraße und Gesellschaft . . RM. f . «IO

Elegante LaeK - HalbSChUhe für
Straße und Gesellschaft 12 95

Feinfarbige Kalbleder-Spangen- ia ea
schuhe, rassige Formen . RM. I fciöll Hauspantnffeln in großer Aus- 1 IE

wähl . R.M. l . lw

Für das Kind

WanzolinMarke A @
erhältlich in Flaschen
von 60 Pfg . an . 55er*
tilgungsarbeiten wer¬
den billigst und sorg-

sältigst ausgeführt
D . B . G . U.

Anton Springer ,
nur Eitlingerstraße bl

Telephon

Entrück , lech - Spangenschuhe, reizende
feinfarbige Modesachen , zu staunend
billigen Freisen , . RM. g 003 .50. 3 . 88 und 4.50
Kräftige RoSchevr .- Spangen- und g ggHalbschuhe. 27 28 . RM.
Echte Rindbox -schnorstleTei zum 0 00Strapazieren , 29/30 . RM.

Dfese Preise sind
schlagend VfCUcfmltr

5972

Schiit&enstr . 50
fflaiserstr. 118

Ankm Mgntag , den 27. August 1928
verstarb in Karlsruhe unsere liebf
Schwester und Schwägerin

Fräulein

Marie Mayer
Karlsruhe , den 29 . August 1928 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Josefine Haas

Dr . Ludwig Haas
Die Beerdigung fand in der Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ! man ab¬

zusehen .

Zur Landcstagung der Badischen u . Psälzb
scheu Kleingarten - « . Gartenbanvereine ber-
anstaltet der Ortsberband Karlsruher Klein
gartenbanvereine e. B . dom l . bis » September

, eine Ausstellung von Kleingarten -Produkten und
| deren Verwertung — Rosen - « . Blnmenschan .
Außerdem wird die Wanderausstellung des
Reichsverbandes 5966

Plan - und Bildschau - •*
dorm , llllhr , und wird hiermit das s
Umgebung höfl. eingelaven . Die
Eintritt 8« Psg .

Eröffnung ist am l .Sept ,
zamte Publikum von Karlsruhe und
uSstellungsleiinng r R . Wüstner.

" Kinde « frei

Süddeutsche FachschuleIhr aiechner und Installateure
Bad. Landes -maierfachschuie

Illihere Gewerbeschulen
Karlsruhe 1. Udlerstrafie 29

SemesterbeDinn : LOkiolier1928
2 aufsteigende Semester
von je 6 Monaten Dauer .

Schluß der Anmeldungen : l . Sept . 1928
1,4 Auskunft durch die Direktion .

HeueMarinaden
in allen Malen

täglich ....
frische

SiiPticklinge

Tanz -
Lehr-lnstitutl

J . Braunagel
nowaohseniage 131

Telefon 5858
Anfang Septbr .

Beginn neuer Harte I
Einzelunterricht \

jederzeit .
Gefl . Anmeldung |erbeten .

Talel-
Klauiere

Gute Fabrikate
sehr preiswert !
Auch bei Teil¬

zahlung abzugeb .
musihhaus

SCHLAUE
Pianolager

Kaiserstr . 175 .

Obst- und Oehmd-
grusoersteigerung .

Es wird öffentl. gegen
Barzahlung auf dem
Platz bersteigert :
1. Am Dienstag , den
4 . September Bä . IS . ,
vorm . 9 Uhr das Obst -
undOemdgraserlrägniS
in Rintheim . Zusam-
menlunst : vorm . 9 Uhr
beim Fairen stall (Wein-
weg ) in Rintheim .
2. Am Mittwoch , den
8 . September dS . IS . ,
vorm . 9 Uhr das Oemd-
graserträgnis in Rüp¬
purr in den Gewannen
Nachtweide,Rennwiesen
Weierwald und einiger
stadteig. Grundstücke.
Zusammenkunft : vorm.
9 Uhr an der Schellen¬
bücke in denRennwiesen .
3. Am Donnerstag ,
d . « . September d . I .
vorm 9 Uhr das Oehmd-
graserträgnis in den
Gewannen Aelberau u
Schlehert in Daxlan¬
den. Zusammenkunst
in der Aelberau
.4 Am SamStag , den
8. September d. I .
vorm 9 Uhr das Oehmd
graserträgnis b. Klär
werk in den Gewannen
Bauthenstücker, vordere
u . Hintere Lange,Kraut
stücker und der Klär¬
werkswiesen. Zusam¬
menkunft : vorm . 9 Uhr
an der KlärwerkSbrücke
beim HardlhausWelsch
neureut . 1188

Karlsruhe , 28 . Aug 28
Städt . Tiefbanamt .

Kanalbau .
Die Herstellung von

rd . 1809 lfd . m Rohr
kanälen jSteinzeug - u.
Schleuderbetonröhren )
samt den zugehörigen
Schachten u . Sinkkasten
soll vergeben werden.
Angeb. sind verschloffen ,
postfrei und mit ent-
sprechender Aufschrift
versehen bis spätestens
SamStag , den ' 15 .
September ds . J8 >,
vormittags 1VUhr, beim
städt. Ttesdauamt , Rat
haus Zimmer Nr . 100,
einzureicheu, wo die
Pläne , u . Bedingungen
zur Einsicht aufliegen u.
Angebotsvordrucke ab,
gegeben werden . 1185

Karlsruhe , 29. Aug . 28
Städt . Tiefbanamt .

Damen - und
Herrenfahrrad

sofort sehr billig abzu -
zeben . Rene Bahnhof -'tratze 8 til . rechts.
Kunzmann . <5958 )

Umzüge
Autoumzüge m*1

zuverlässig und billig.
Rudolf schwarz
Kaiserstr . M . %li

KonKurrenzfos Diiiiges Angebot!i
^ sssr Schlafzimmer
Preis des kompl . Zimmers mit dreiteil .
Spiegelschrank u. weißem Marmor nur

I
mk. 875.

Waggon
im Original

1Carolina pinePreislagen:
. 225 .—. 273 . . 300 .- .

Küchen *
mm. 190.mobei - Baum .Erbprinzenstraße 30 am Ludwigsplatz T

“ SÄ ^
in unser ' *

CaMÜ| scueiigS
Eleganter mod . neuer

Hochzeits - Anzug , tu
Stoff , feinsteMaßarb ., f.
mittl . oder kräst. Figur ,
68 M (Anschaffungspreis
175,« ). Herrenstr . 2 « ,
1 Treppe rechts. 6979

sieinDf ;
1 .60

Pfd

Gloria -Palast
am Rondellplatz

Kuchen
» 8 .- 145 .-

225 .
moüeiBaum
Erbprinzen

Straße 30.

Ab heute !

Der neueste mBdcnenitandemim:
Diamant

Priuat -
Handeis-schuie

„ Hansa“
Kaiserstr . 283
Fernruf 5846
Beginn neuerHandeishurse
am Mittwoch ,
5. September

neu«

sardi ^

1928
Die Schulleitung :

FinK
Dipl .-

Handelslehrer

,h>B . Der Hesuch
derSchule befreit
vom Pflicbt -Fort -

bildungsschui -
uaterriebt

5971

iSUODUCHl
" -

55 "

seeiaj
see «

^
neHsSffljuKgrund

aus ei«- 1

Schön mövl . Zimmer j
zu vermieten . Beiert¬
heim , Maria - Alexan¬
drastraße 49 ID . (B .747)

e .
ÄS

Adler -, Presto -
Gritzner -

oder .

IlMUlHI der KilltFahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkst .
Tellzahlg . gestattet

Gesucht
Ein großes oder zwei
kleine Zimmer m . Küche
beschlagnahmefr . Ang
unter Nr . 5966 an Vas
Volkssreundbüro .

SehrguterE .̂
liegew - EjM « s

mit
Rudolf Klein - Rogge / Gina
mands / uera schmitteriöw
Kurt vespermann / Slbyl
Faacn
in den Hauptrollen

X. Hottner
Kindcrlie «. ,
®ut . etH& fl

Riemenieb

Karisruhe-MUhiburg
Hanttsiraoe 27

(Ecke Rheinstraße )
1888 Telephon 1886

1 H .-Wintermantcl 15 A ,
1 H .»Mantel (Covercoati
Ill^t , 1 D.-Mant .jCover- .
coat ) 5M , bersch . Paar " ‘3 SRfl
H .-Halbschuhe» .Stiesel ,

"
Gr . 41 -42, 3-4Jt . ein 2 fl.
Gasherd mit Tisch 5 M

Kaiserstr . 40 , 1 Tr .

BETTEN
Die Gefahren , in welchen un¬
sere heutige weibliche Jugend
schwebt , die geheimen Wege
des Mädchenhandels zeigt in
spannender u . warnender Weise
dieser neue Großfilm

Eisen , 190cm , von 19 .50
an ; Holz, 190 cm , von

32.50 an.

Gehrock für mittl . Fig
zu verk. Preis M. 8.—.

B ernhardstratze « ,
Hinterh . V, links. 9t74s

Sehr
maucr

15 .« zu

blauer

malratzen
Zum ersten Male wurde der
Polizei -Bildfunk in diesem Film
verwendet

imiHimimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii
Reichhaltiges Beiprogramm !

_ _ -M !>

Seegr . m . Wolle u . Keil.
Klein von 13.75 an , groß
195 cm , von 20.— an.
Pol . Wolle. 3 tlg . u . Keil,
gut gefüllt . 195 cm , von
28,50 an . Schoner , Pat .
Röste, Chaiselongue von
38,— an . 6861
Kaiserstraße 19

Schreinerwerkzenge
iFournierböcke ) sowie
Meyers Konversati¬
onslexikon abzugeben
Kaiserstr,225 (Schreinerei)

1

am «lieÄ ® in

Schlafzimmer 6466
in jeder Ausführung
konkurrenzlos billig
Waldftr . « . Rückbau.

BerfleigemngFreitag , »I .Aug .ikS , Körnerstr .18
(Lokal )

kompl . Schlafzimmer , eiche, mit Spiegel ^
schrank « . Marmor , großer Kleiderfchrank ,
Sofa , Nähmaschine , Tisch . Schaft , Haushalt ,
fetter, Spiegel , etwas Geschirr u Wäsche . 5983

Goetheftraße 18
Telephon 2725 .

Nächste Bersteig . Montag , 1h &, Belfortstr . 4 .

Etilinger Anzeigen
Rebberg-Schlutz.

Der Rebberg wird mit Wirkung vom
Samstag , den 1. September 1928 geschlossen
und sind folgende Zugänge gesperrt :

1 . Panorama - und oberer Mittelbergweg
beim Bildstöckle .

2 . unterer Mittelbergweg beim Waffer-
behälier ,

3. Wattbergweg beim Papierbuckel,
4. dl« beiden Waldeingänge zum Pano¬

rama - und oberen Mittelbergweg .
Die gesperrten Wege sind mit Schranken

und Warnungstafeln versehen. Für die Reb-
bergbesttzer ist das Rebgelände während der
Sperre an jedem Werktag von 6 .30 Uhr vor
mittags bis 7 Uhr nachmittags geöffnet. Kin
der und Hilfspersonen haben nur in Be¬
gleitung des Rebbesitzers Zutritt . Das Be
treten des gesperrten Rebberggebietes ist
allen denjenigen untersagt , welche daselbst
keine Grundstücke besitzen oder solche bereits
abgeerntet haben .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 1 der
Herbftordnung und 8 145 Abs . 2 P .Dtr .G .B .
bestraft. H8g

Ettlingen , den 29 . August 1929 .
Der Bürgermeister

r
(just . Stapp

5982

V .
slaatt . gepr . Sbentisi

Soffenslr . 26 Del . 3083

yugendI

dstr . 28, «jpl ' *'
ABTEILUNG BUCHHAJ ^ -
Verlagsdruckerei Vo »

^
Karlsruhe , Waidstr . 28, Fe1®

. ,

Rastatter Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Verkäufer von Obst auf dem Wochen¬
markt werden angewiesen, streng daraus zu
achten, daß das Obst von den Käufern nicht
ausgesucht wird , Dasselbe ist von dem Ver¬
käufer zu verabreichen . 1188

Rastatt , den 28, August 1928.
Der Oberbürgermeister

Renner

kaiibe»^
rützecraube

»

Vruchsaler Anzeigen
Einladung .

Pfd. PsS-

schone
Die verehr ! . Mitglieder des BürgerauS -

fchuffes berufe ich hiermit zu einer Versamm¬
lung auf 1187
Mittwoch , 12 . September 1» 28 , 15 Uhr ,in die Turnhalle der Oberrealschnle .

Tagesordnung :
1. Festsetzung der endgültigen Gemeinde-

steuer sür 1927/28 und Beratung des
Voranschlags für 1928/29 .

2. Rechenschaftsbericht für das Rechnungs¬
jahr 1926/27 .

Bruchsal , den 29 . August 1928 .
Der Oberbürgermeister.

Pfd. AhA
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